
Zupforchester lädt zur öffentlichen Probe

ENGERS. Das Zupforchester Rheinland-Pfalz (Zorp) bereitet sich in
der Landesmusikakademie in Neuwied-Engers auf ein Konzert in Lu-
xemburg vor. Die Landesmusikakademie RLP freut sich, die inte-
ressierte Öffentlichkeit zur öffentlichen Probe am Sonntag, 29. Sep-
tember (14.30 Uhr), mit dem Dirigenten José Antonio Zambrano Ri-
vas einladen zu dürfen. Die Veranstaltung findet in der Kapelle des

Heinrich-Hauses in Engers statt. Doch was ist eigentlich ein Zupfor-
chester? Ein Zupforchester oder Mandolinenorchester ist ein Or-
chester, in dem Mandolinen und andere Zupfinstrumente gespielt
werden. Üblicherweise werden die Mandolinen durch Mandolen,
größere, tiefer klingende Mandolinen, Gitarren und Kontrabass er-
gänzt. Die Mitglieder des Landeszupforchesters kommen an fünf

Wochenenden im Jahr zu intensiven Arbeitsphasen zumeist in der
Landesmusikakademie mit ihrem Dirigenten zusammen, um an-
spruchsvolle und abwechslungsreiche Programme einzustudieren.
Das Repertoire des Orchesters umfasst alle Stilrichtungen der Mu-
sikliteratur im Bereich der Zupfmusik. Seit Juli 2016 leitet José An-
tonio Zambrano Rivas das Zopr. Der Eintritt ist frei.
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VC Neuwied lädt ein
zum ersten Heimspiel
Auswärtssieg in Lohhof macht Lust auf mehr:
Trainer Dirk Groß wünscht sich „volle Halle“ S. 11-13

Aus der Region

Tierheimfest
NEUWIED. Der Tier-
schutzverein Neuwied und
Umgebung lädt am Sonn-
tag, 29. September (11 -
17 Uhr), zum diesjährigen
Tierheimfest im Tierheim
(Im Aubisch) in Neuwied-
Segendorf ein. Neben der
neu bezogenen Außen-
anlage des Kleintierhau-
ses, einer Agility-Vorfüh-
rung und einer gut be-
stückten Tombola gibt es
an diversen Informations-
und Verkaufsständen jede
Menge Interessantes zu
entdecken und zu pro-
bieren. Für das leibliche
Wohl ist vielfältig gesorgt,
und genügend Parkraum
ist vorbereitet.

Auf Esels
Spuren . . .

NEUWIED. Die Katholi-
sche Familienbildungs-
stätte Neuwied bietet El-
tern mit ihren Kindern (5 -
10 Jahren) die Möglich-
keit, am Samstag, 28.
September (10 - 13 Uhr),
in Melsbach näheres über
Esel zu erfahren. Die Lei-
tung hat Christiane Hen-
rich. Weitere Infos gibt es
bei der Familienbildungs-
stätte auf www.fbs-
neuwied.de oder unter
y (02631) 39 070.
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Stadt informiert über
Vorsorge bei Starkregen
Zwei Infoveranstaltungen finden am Dienstag und am Mittwoch statt

NEUWIED. Auch dieses
Jahr traten Starkregen-Er-
eignisse gehäuft auf in
Neuwied und richteten
Schäden an. Die Stadtver-
waltung nimmt dies zum
Anlass, zu zwei Informati-
onsveranstaltungen ein-
zuladen: eine allgemeine
in Torney und eine auf die
spezielle Situation in dem
Stadtteil zugeschnittene in
Oberbieber.

Starke Niederschläge in
kurzer Zeit bereiten immer

häufiger große Probleme.
Aus überlasteten Kanälen
dringt rückstauendes Was-
ser in Kellerräume ein, un-
kontrolliert abfließendes
Oberflächenwasser läuft
über Kellerabgänge oder
Fenster in Kellerräume, Bä-
che stauen sich auf, so
dass Wasser in Gebäude
eindringt. Vorsorge ist eine
kommunale Gemein-
schaftsaufgabe, daneben
sind aber auch private ob-
jektbezogene Maßnahmen
hilfreich.

Die Stadtverwaltung infor-
miert daher die Bürgerin-
nen und Bürger Neuwieds
am Mittwoch, 25. Septem-
ber (19 Uhr), im Bürgerhaus
Torney unter anderem über
mögliche Vorkehrungen im
privaten Bereich. Weiterhin
ist die Stadt bestrebt, Infor-
mationen aus der Bevölke-
rung über Wasserabflüsse
bei Starkregen zu erhalten
in Form von Fotos oder Be-
richten. So sind es mitunter
eher kleine Umbaumaß-
nahmen, die eine große

Wirkung erzielen können.
Speziell für die Situation im
Stadtteil Oberbieber, der
stark von Unwettern be-
troffen war, gibt es einen
Tag zuvor, am Dienstag, 24.
September (18 Uhr), im
Bürgerhaus an der Glad-
bacher Straße eine Info-
Veranstaltung. Insbeson-
dere Maßnahmen zum
Schutz vor Rückstau aus
dem Kanalnetz und Schutz
vor Oberflächenwasser in
Oberbieber sind hier The-
men.

Theaterpiraten erobern
in den Ferien die Bühne
Jetzt schnell anmelden für ersten Workshop
NEUWIED. Erstmals gibt
es in den kommenden
Herbstferien einen The-
aterworkshop für junge
Zuschauer im Alter von
acht bis zwölf Jahren im
Schlosstheater Neuwied.
Von Montag bis Freitag,
7. bis 11. Oktober (je-
weils 10-16 Uhr), geht es
auf Entdeckungstour.

„Lichtet den Anker, macht
die Leinen los und lasst
uns gemeinsam das
Schlosstheater entde-
cken!“ – Heißt es in den

Herbstferien für die The-
aterpiraten, die am Work-
shop teilnehmen. Die Pi-
ratenmeute dabei das
Neuwieder Theater en-
tern, Geheimnisse lüften,
Theatermacher kennen
lernen und natürlich auch
selbst die Bühne erobern.
Der ganze Workshop in-

klusive Mittagssnacks,
Getränken und einer Auf-
führung sind dabei durch
umfangreiche Förderun-
gen des Bundesministe-
riums komplett kostenlos.
Die Teilnehmerzahl ist auf
zwölf begrenzt.

M Anmeldungen für den
Workshop sind unter
y (02631) 22 288 oder
per E-Mail an piraten@
schlosstheater.de mög-
lich. Weitere Infos gibt es
auch online auf
www.schlosstheater.de

Blaulicht-Stories –
zum Schmunzeln
Die neue AM WOCHENENDE-Serie
von Bestseller-Autor Jörg Schmitt-Kilian – Teil 11 S. 2

Bauen mit
gutem Gewissen
Ein Haus wächst mit:
Neue Zukunft ohne Altlast S. 3

Jörg Holzem kommt auch
in Ihre Schule!
„Leben im Rollstuhl“: Aktion von AM WOCHENENDE
geht auch im neuen Schuljahr weiter S. 8

Heimat
N E U
entdecken

ideemediashop.de

Notdienst!
Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung ohne

Aufgrabung

Engers
Telefon:

02622/13001

Herbst-Sonderauslosung am 29.09.2019
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Fernsehen

15 X VW T-Roc Style*15 X VW T Roc Style

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Infos unter www.lotto-rlp.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

Der Natur verbunden.

150 x 1.000€ *

*Sonderauslosung in Rheinland-Pfalz und
6 weiteren Bundesländern.

Thalhof 1 · 53577 Neustadt/Wied
Telefon 02683/32052

Feuchtraumpaneele

Tertio: Pinie
creme + Alpin weiß

128 cm x 20 cm m²12.95

Vielseitig und
einzigartig
wirkungsvoll.

Paneele,
Parkett,
Leisten, Licht.

Koblenz
steht Kopp

CCGGMM AArreennaa

Samstag 23.11.2019
KASALLA ·CAT BALLOU
BIG MAGGAS · RÄUBER

DRUCKLUFT · KÖBESSE
FUNKY MARYS · THE REAL SAFRI

TTiicckkeettss uunntteerr::
www.koblenzstehtkopp.de

www.koblenzstehtkopp.de
www.lotto-rlp.de
ideemediashop.de
schlosstheater.de
www.schlosstheater.de
mailto:qs@amwochenende.de
mailto:info@amwochenende.de
www.amwochenende.de
neuwied.de


¸ ÄRZTE
Einheitliche Rufnum-
mer zu Bereitschafts-
praxen
y 116 117
DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mo-
bilgeräten mit Ortsvor-
wahl)
Notfallnummer:
Einheitlich: y 112

¸ ZAHNÄRZTE
Einheitliche
Notrufnummer
y 0180 504 03 08
Weitere Infos gibt es auch
online auf: www.bzk-
koblenz.de (Festnetzpreis
14 ct/min; Mobilfunkprei-
se maximal 42 ct/min
¸ AUGENÄRZTE
Mayen-Koblenz

und Neuwied:
Bereitschaftsdienst
y 01805 11 20 58

¸ KINDERÄRZTE
Neuwied und
Umgebung: Versorgung
erfolgt über den allge-
meinen Notdienst.

Koblenz und Umge-
bung: Einheitliche Not-
rufnummer der Kinder-
heilkunde und Jugend-
medizin in Koblenz:
y 01805 11 20 56 (Fest-
netzpreis 14 ct/min; Mo-

bilfunkpreise maximal 42
ct/min.)

¸ APOTHEKE
Zentraler Notdienst
der Apotheken:
y 01805 25 88 25 + Post-
leitzahl (Festnetzpreis 14
ct/min; Mobilfunkpreise
maximal 42 ct/min.)

Apotheken-Notdienst:
y 0137 888 22 833
(0,50 ct/min aus dem
deutschen Festnetz)

¸ NOTDIENSTE
Bei Wasserschäden:
y (0261) 92 23 996
Entgiftungszentrale
y (06131) 23 24 66 oder
y (06131) 19 240

¸ BERATUNG/

HILFE
Telefonseelsorge:
y 0800 11 10 111 oder
y 0800 11 10 22 22

Lichtblick Frauennotruf
Puderbacher Land:
y (02684) 95 77 89,
q (02631) 95 58 754
Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
y 11 60 06 (kostenlos)

Außenstelle Mayen-Kob-
lenz: y 0151 55 16 47 02
Außenstelle Neuwied:
y 0151 55 16 48 48.

Hilfetelefon - Gewalt
gegen Frauen
y 08000 11 60 16

¸ POLIZEI
KI Neuwied
y (02631) 87 80

AM WOCHENENDE
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Notfalls am Wochenende

Blaulicht-Stories – zum Schmunzeln

Die Butze unn die
„Altstädter“, Teil 3
Die AM WOCHENENDE-Serie von Bestseller-Autor Jörg Schmitt-Kilian

In der AM WOCHENENDE-
Serie „Blaulicht-Stories“
bietet Bestsellerautor Jörg
Schmitt-Kilian (siehe auch:
Der Autor) unseren Lese-
rinnen und Lesern einen ex-
klusiven Blick hinter die Ku-
lissen des Polizeialltags und
erinnert sich an Anekdöt-
chen und unglaubliche Be-
gegnungen. Heute lesen Sie
den dritten Teil des Kapitels
Die Butze unn die „Altstäd-
ter“.

¸ Wenn Butze Kohldamp
schiebe:
A Schtöck Fleischwurscht,
net zu alt, a Stubbi Kö-
nigsbacher, rischtisch kalt,
a klain Brietche vom Probst
met vill Mett, viel mieh
brauch där Schutzmann net!

Diese „Menü-Empfehlung“
von PHM H. – auf einem
Zettel am schwarzen Brett
verewigt – beschreibt ei-
nige Essgewohnheiten auf
der Münz. Junge Butze
die schunn morjens Kohl-
damp geschobe hann, ha-
ben im Frühdienst vor em
Meddachesse noch en
Schmerch geflubbt und erst
nach Dienstende die hal-
we Flattermänner verzehrt.
Kurz vor der Unterzucke-
rung haben viele ihr Mit-
tagessen direkt gegen-
über bei „Max und Moritz“
eingenommen, der
schnellste Weg zur „Fut-
terstelle“. Im Nachtdienst
wurden die Anzahl der Aus-
gehungerten, die Lust auf
halbe Hähnchen hatten,
über Funk mit dem Code-
wort „Bringen Sie vier brau-
ne Akten mit“ mitgeteilt.
Dann fuhr die Besatzung
die „draußen war“ beim
Hähnchen-Clem oder im
Wienerwald am Bahnhof
vorbei. Heute bleibt die Kü-
che kalt, da gehen wir in
den Wienerwald, war sei-
nerzeit ein geflügeltes Wort
in Koblenz. Nach über-
wiegender Meinung gab
es damals allerdings die
besten Hähnchen im Hüh-
nerstall im Kleinschmitts-
gäßche (heute leider nur
noch beim Hähnchen-Toni
in Rhens). Eine weitere
„Fressstation“ waren die Im-
bissbuden an der Herz-Je-
su-Kirche (heute Löhr-Cen-
ter) und besonders be-
liebt war hier die Schale
Pommes mit viel Mayo, Ket-
chup, Wurst und Nieren-
gulasch. Für den „italieni-
schen Geschmack“ bot sich
bis zum frühen Morgen ei-
ne „Polizei-Pizza“ bei Herrn
Jansen im El Toro am Fried-

rich-Ebert-Ring an. Frau
Bach vom Café Feuerwa-
che am Plan (heute Hans
im Glück) versorgte die
Beamten vom Spätdienst
an Sonntagen mit lecke-
ren Kuchenstückchen. Im
„Armer Josef“ bei „der Mül-
lerin“ gab es lecker Äb-
belkombott und Debbe-
koche und noch Bembel
mit Waißwwain und Luzie
kochte im Fasan „die bes-
te Gulaschsupp der Welt“.
Gute Zeiten – schlechte
Zeiten war lange vor der
gleichnamigen GZSZ-Fern-
sehserie ein geflügeltes
Wort und bedeutete: Knei-
pe auf – Kneipe zu. Und
wenn PHM S. fragte „Wol-
le mer net amohl widder
an Rhein-Tour mache?“
wussten alle, dass er nicht
eine Schifffahrt mit der Köln-
Düsseldorfer meinte, son-
dern einen Rundgang durch
die Altstadt „immer rein in
die Kneipen“.
Und wer erinnert sich nicht
mehr an einen der bür-
gerfreundlichsten Butze,
den „Mann mit den drei
A“, Altstadtsheriff Addi Ahl-
feld. Addi erhielt 1979 –
stellvertretend für alle But-
ze –, den Altstadtpreis. Kann
es für einen Polizisten ei-
ne größere Auszeichnung
geben? Mit der Aktenta-
sche unter dem Arm war
er unermüdlich zum Schutz
der Altstädter und zum

Wohle der Allgemeinheit
und zur „Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung“ unterwegs
und nicht nur an Rosen-
montagszügen (siehe Fo-
to!) ein Polizist zum An-
fassen. An dieser Stelle
ein Beispiel für Addis bür-
gernahen Service: nach sei-
nem „Frühstück“ in der
Metzgerei Kalt sammelte
Addi die „abgelaufenen“
Personalausweise älterer
gehbehinderter Münz-
Menschen ein, denen der

Weg zum Polizeipräsidium
am Moselring zu beschwer-
lich war. Beim nächsten
Einkauf wurden vom Metz-
ger nicht nur Wurst und
Fleisch, sondern auch die
verlängerten Ausweise über
den Ladentisch gereicht.
Bürgernähe – zur Nach-
ahmung empfohlen! Diese
nette Geste würde heute
vermutlich dienstrechtlich
geahndet. „Times are chan-
ging“ oder „früher war man-
ches anders und vieles
besser“.

Jörg Schmitt-Kilian, Kri-
minalhauptkommissar
a.D. und Autor zahlreicher
Bücher (u.a. Spiegel-
Bestseller „Vom Junkie
zum Ironman“ – verfilmt
mit Uwe Ochsenknecht)
verrichtete vor seinem
Wechsel zur Kripo in
Koblenz Schichtdienst
auf „der Münz“. Sein
Koblenz-Krimi „Spuren-
leger“ ist der Beginn einer
Serie auf der Basis der
mysteriösesten Mordse-
rie in der deutschen Kri-
minalgeschichte. In sei-
nen Romanen pendelt
Schmitt-Kilian geschickt
zwischen Fiktion und der
Realität des polizeilichen
Alltags und schreibt nahe

an den Gefühlswelten
seiner Protagonisten. Für
AM WOCHENENDE
schildert er exklusiv An-
ekdoten aus dem Poli-
zeialltag.

Foto: Carmen Schüller

M Mehr unter www.
schmitt-kilian-aktuell.de,
www.schmitt-kilian.de
sowie auf Facebook und
Instagram.

Der Autor

Altstadtsheriff Addi Ahlfeld war ein Polizist zum Anfassen.

Die Muschelsaisonist eröffnet!

Fischzucht Weller

www.Fischzucht-Weller.de
Aubachstr. 85 • 56567 Neuwied

Montag 8.00 13.00 Uhr
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr
Samstag 8.00 -14.00 Uhr
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– Ideal zum Braten Viktoriabarschfilet 100 g 0,88
– frische Seelachs Loins 100 g 1,49
– Eigene Herstellung geräucherter Lachsstremel

natur oder gewürzt 100 g 1,99
– frische Fischfrikadelle Stück 1,50
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Wochen-Knüller

Hauptstraße 113, 56598 Rheinbrohl

Second Hand & Neuware Mo.-Fr. 8.00-18.00 Sa. 10.00-16.00

Deko, Gläser, Geschirr, Kleidung, Lampen, Leuchten,
Modeschmuck, Möbel, Pflanzen, Schuhe, Spielwaren,

Taschen, Textilien, ... und noch viel mehr!

Neueröffnung!

Pflege

in Ihrem
Zuhause

auch an Sonn-
und Feiertagen

Betreuung

Kranken- Alten- Pflegedienst Runkel
- Kassenzulassung -

Patienten-Notrufanlage

NEU: Täglich

Andernach
Ruf: 0 26 31 / 5 20 00

24 Stunden
Ewald Runkel

- Hausnotruf
- Wundtherapie
- Essen auf Rädern

tägl. Warmauslieferung (Mo.-So.)

- Hauswirtschaft
Ruf 0 26 31/ 5 20 00

24 Std. 0171/ 6 43 35 08

Ewald Runkel
Dorfstraße 19, 56567 Neuwied

Pflege

in Ihrem
Zuhause
auch an Sonn-
und Feiertagen

Betreuung

Pflegedienst Runkel

Ewald Runkel

Mit großer Musterausstellung
Firma Zaunbau Zimmer Beratung und Verkauf:
Engerser Landstraße 122 Di – Do: 14 – 18 Uhr
Bendorf-Mülhofen Fr: 14 – 16 Uhr
Tel: 02622-9896913 Sa: 10 – 12 Uhr

Besuchen Sie uns auch online auf
www.zaunbauzimmer.de

Ichbleibe
Gestalten Sie Ihr Leben
im häuslichen Bereich mit
unserer Hilfe!

> Tägliche Pflege
> Urlaubspflege
> Beratungseinsätze
> Essen auf Rädern

täglich frisch gekocht

eratungseinsätzeeratungseinsätze
RädernRädern

über 20 Jahre in Neuwied
und Umgebung

02631-353079
Inh.: Gabrieleee Krüger

Ringstr. 83
56564 Neuwwwied

sehr gut

zum 7. Mal
in Folge

> Tägliche Pflege
> Krankenhaus -
Nachversorgung

> Urlaubspflege
> Beratungseinsätze

Kassenzulassung

gesunde Umwelt - gesunde Menschen

Information und Reservierung auch unter
www.taxi5x5.de

Ein Unternehmen der APH-Taxi-Gruppe

ökologisch, praktisch
Tel.55555

In Frankreich werden über 1.200
Sorten Käse, Butter und Sahne herge-
stellt! Wie soll man sich da als deut-
scher Verbraucher bei dieser Qual der
Wahl zurechtfinden?

Die Käse-, Butter- und Sahnesorten
nach Original-Rezept aus einem be-
stimmten Ursprungsanbaugebiet er-
kennt man direkt an dem rot-gelben
EU-Siegel „AOP“. In Frankreich dürfen

45 Käse-, wie zum Beispiel Camembert
de Normandie, Comté oder Roquefort
sowie drei Butter- und zwei Sahnesorten
dieses Siegel tragen.
AOP steht für „geschützte Ursprungs-

bezeichnung“ (frz.: „Appellation d’Origi-
ne Protégée“). Dieses Siegel garantiert,
dass alle Produktionsstufen ausschließlich
in dem abgegrenzten geografischen
Gebiet der Bezeichnung stattfinden,
von der Erzeugung der Milch bis zur
Reifung des Käses. Das Produktions-
verfahren, der Geschmack und die
Qualität der AOP-Milchprodukte wer-
den regelmäßig kontrolliert. AOP-Milch-
produkte stehen nicht nur für guten
Geschmack, sondern auch für hohe
Qualität!
Wo erhält man den französischen Qua-

litätskäse mit AOP-Siegel in Deutschland?
An der Frischetheke im Supermarkt

und in Feinkostgeschäften findet man
eine Vielfalt an AOP-Milchprodukten,
die man am rot-gelben Siegel erkennt.
Weitere Informationen und Rezepte

unter www.aop-kaese-aus-frankreich.de

Original französische Käse-, Butter- und Sahnesorten –
das garantiert das rot-gelbe EU-Gütesiegel

Der Inhalt dieser Werbekampagne gibt lediglich die Ansichten des Autors wieder und liegt in seiner alleinigen Verantwortung.
Die Europäische Kommission und die Exekutivagentur für Verbraucher, Gesundheit, Landwirtschaft und Lebensmittel (CHAFEA)
übernehmen keinerlei Verantwortung für eine etwaige Weiterverwendung der darin enthaltenen Informationen.

Anzeige

FEUCHTE WÄNDE
?

NASSE KELLER?

AUSBLÜHUNGEN
?

Dauerhaft trockene Wände ohne
Ausschachten
Wiederherstellung der Wärmedämmung
Wirksam bis 99% Durchfeuchtung
Keine Harze, keine Verkieselung

KOSTENLOSE
SCHADENSANALYSE

Zarte Babyhaut braucht be-
sondere Sorgfalt. Denn Schutz-
mechanismen wie Fettgewebe
oder Schweißdrüsen sind bei
den Kleinen noch nicht vollstän-
dig ausgereift. Daher tendiert die
Haut von Kleinkindern stark
zur Trockenheit und bedarf
ganz spezieller Reinigung
und Pflege.
Erstmals steht dafür nun

eine komplette, vegan zer-
tifizierte, parfümfreie und
mikroplastikpartikelfreie
Pflegeserie zur Verfü-
gung. Maßgeblich ent-
wickelt vom österreichi-
schen Hautarzt Dr. Dr.
Gerald Rehor und her-
gestellt vom deutschen
Kinderhaut-Spezialisten
Paedi Protect AG. Die
innovative Rezeptur der
veganen Serie verzichtet

auf alle Inhaltsstoffe mit verdäch-
tigem Allergiepotenzial. So sind
sämtliche Produkte frei von Mine-
ralölen, Parabenen, PEG-Emulga-
toren, Farb- und Konservierungs-
stoffen.

Ob Gesichtspflege, Sham-
poo & Waschlotion, Pflege-
bad, Pflegeöl und Pflege-
lotion – alle haben dank
hochwertiger Pflanzenext-
rakte und -öle eine perfekt
pflegende und hautberu-
higende Wirkung.
Das tut Babys so richtig
gut – vom Gesicht bis zu
den Füßchen.
Die vegane PAEDI

PROTECT Pflegeserie
ist neu im Babypflege-
Regal bei dm, Globus,
real und Müller erhältlich.
Infos: paediprotect.de,
ppcreme.de

Neue Pflegeserie tut Babys
Haut richtig gut!
Vegan zertifizierte 1A-Produkte von PAEDIPROTECT

Anzeige

Kennen Sie Ihren ökologischen Fuß-
abdruck? Wenn jeder auf der Welt
so leben würde, wie die Deutschen,
bräuchten wir drei Erden, um alle Be-
dürfnisse zu decken. Dabei können wir
unseren Energieverbrauch mit kleinen
Tricks herunterschrauben – und dazu
noch Geld sparen.
Wäschewaschen: Das Waschen mit

hohen Temperaturen ist bei normal
verschmutzter Wäsche nicht notwen-
dig – moderne Waschmittel entfalten
auch bei 30-Grad-Programmen eine
optimale Waschleistung. Im Vergleich
zu einem 60-Grad-Waschgang wird

dann nur noch gut ein Drittel des Stroms
verbraucht. Und wer noch energieeffi-
zienter leben will, hängt die Wäsche
zum Trocknen an der Luft auf, statt den
Wäschetrockner laufen zu lassen.
Beleuchtung: Tauschen Sie Ihre al-

ten Halogenlampen durch moderne
LED-Lampen aus. Wenig Aufwand, der
sich langfristig auszahlt: LEDs brauchen
bis zu 80 Prozent weniger Strom und
halten 10 Mal länger. Außerdem kön-
nen Sie bei LED-Lampen die für Sie
optimale Farbtemperatur auswählen,
von warmweiß zu tageslichtweiß – je
nachdem, wo und wie die Lampe ein-
gesetzt wird.
Multimedia: Vermeiden Sie den

Standby-Modus! Insbesondere bei älte-
ren Geräten wird dabei unnötig Strom
verbraucht. Mit Hilfe einer Steckerleiste
können Sie ganz einfach mehrere Ge-
räte gleichzeitig vom Netz trennen.
Weitere Energiespartipps gibt’s auf

www.machts-effizient.de/haushalt.
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Bauen mit gutem Gewissen – Folge 1

Ein Haus wächst mit: Neue Zukunft ohne Altlast
Gebaut, saniert, erweitert: Wie Familie Arens seit 60 Jahren Ressourcen schont und nach dem Asbestschock auf Natur setzt
REGION. Klimaschutz und
Nachhaltigkeit, Ökonomie
und Ökologie stehen bei
einem Neubau oder einer
Sanierung immer häufiger
im Fokus. Wir stellen Bei-
spiele und Bauherren vor.

Wenn Architekten für die ei-
gene Familie bauen, dann
gibt es immer was zu tun.
Und das seit mehr als 60
Jahren. In dritter Generati-
on haben Rafaele Arens
und Ehemann Jan dem ge-
meinsam mit den Eltern be-
wohnten Anwesen die
jüngste Auffrischung ver-
passt – und dabei auch
die letzte Asbest-Altlast be-
seitigt: Dach und Fassade
schimmern jetzt zeitlos,
modern und natürlich in
Schiefer. Darunter sorgt ei-
ne Öko-Dämmung für
schonenden Umgang mit
Energie.
Senior Josef Arens (84)
schmunzelt: „Eigentlich hat
es nie aufgehört: Wenn ein
Bauabschnitt fertig war, ha-
ben wir schon den nächs-
ten geplant.“ So alle „zwei
Jahre“ hat sich „irgendwas
verändert“ auf dem gerade
einmal 600 Quadratmeter
großen Grundstück in
Sichtweite zum Siegerland.
Die Familien-Geschichte
des Hauses, das heute aus
zwei Gebäuden und einer
gemeinsamen Dielen-Ver-
bindung besteht, führt zu-
rück ins Jahr 1953. Da-
mals kaufte der Vater von
Josef Arens „das kleine
Siedlungshäuschen aus der
Zeit der Währungsreform“.
Mitte der 60er Jahre er-
folgte die erste große Sa-
nierungsphase, als Josef
Ahrens nach Tischlerlehre
und Architektur-Studium ein
eigenes Büro im elterli-
chen Domizil eröffnete. Weil
auch der Familiennach-
wuchs Platz brauchte, kam

ein Anbau mit Diele, Ess-
und Wohnzimmer in Rich-
tung Garten dazu. Das An-
wesen wuchs nach und
nach auf 22 Meter Länge
und 10 Meter Breite bei op-
timaler wie ressourcen-
schonender Ausnutzung
des Grundstücks. Um den
diversen Bauabschnitten
eine gemeinsame Optik zu
geben, entschied sich Jo-
sef Arens in den 70er Jah-
ren für eine durchgängige
Fassadenbekleidung – und
bereut bis heute den Feh-

ler in der Materialauswahl.
„Weil selbst wir als Fach-
leute es nicht besser wuss-
ten, bauten wir damals
günstige Faserzementplat-
ten ein – sowohl auf dem
Dach als auch an der Wand.“
Erst Jahrzehnte später
dämmerte die Erkenntnis:
Diese Platten enthielten As-
bestfasern, die im zuneh-
menden Alter gefährlich
werden konnten.
Eine Altlast, die Rafaele
Arens keine Ruhe ließ,
nachdem sie in das El-

ternhaus zurückgekehrt
war. Sie trat nicht nur mit
der Übernahme des Ar-
chitektur-Büros in die Fuß-
stapfen des Vaters, son-
dern setzte auch die Tra-
dition der permanenten Er-
neuerung des Familienbe-
sitzes fort. Aus dem gro-
ßen Haus entwickelte sich
in den vergangenen Jah-
ren ein ansehnliches Zwei-
Generationen-Objekt: Die
Eltern zogen in den An-
bau, die Tochter mit Ehe-
mann Jan in den komplett

sanierten Altbau – ge-
meinsam unter einem Dach
und doch getrennt durch
die alte Verbindungs-Diele,
auf der sich heute eine
gut geschützte wie sonni-
ge Dachterrasse befindet.
Rafaele Arens, als Archi-
tektin spezialisiert auf kos-
tengünstiges wie ökologi-
sches Bauen, lacht: „Es ist
nicht immer lustig, mit der
Familie für die Familie zu
bauen, wenn man Neues
schaffen und Vorhandenes
bewahren möchte . . .“ Einig

waren sich aber alle, als
es um die letzte große Sa-
nierung ging: Klare Linien
in Verbindung mit natürli-
chen Baustoffen sollten
dem Anwesen einen mo-
dernen wie zeitlosen Cha-
rakter verleihen – und öko-
logisch wie ökonomisch im
Einklang stehen: „Das ei-
gene Haus ist ja immerhin
auch ein Aushängeschild
für jeden Architekten.“ Bei
der Suche nach geeigne-
ten Materialien stieß die
Planerin auf das noch jun-

ge Rathscheck Schiefer-
System. Die Verbindung von
langlebigen Natursteinen im
modernen großformatigen
Rechteck-Design mit einer
schnellen wie kostengüns-
tigen Montage machte die
Entscheidung einfach. In
Zusammenarbeit mit den
Experten des Unterneh-
mens aus Mayen in der Ei-
fel lagen zwischen Ent-
scheidung und Umsetzung
nur wenige Wochen. Dann
ging alles recht zügig: In-
nerhalb weniger Tagen
wurde das alte Asbest-
dach fachgerecht entsorgt
und eine effiziente Öko-
Dämmung aus Holzfasern
installiert. Nach dem Ein-
bau der neuen Dachfens-
ter begann die Montage
des Schieferdaches – un-
ter den kritischen Augen
des Seniors, der Schiefer
eher in der traditionellen

Verarbeitung auf Holzscha-
lung kannte: „Faszinierend,
wie akkurat und dennoch
enorm schnell das Schie-
fer-System eingebaut wur-
de.“ Weil das System vor-
konfektioniert an die Bau-
stelle geliefert wurde und
für den Einbau keine Spe-
zialwerkzeuge notwendig
waren, gab es während
der Bauphase kaum Lärm-
belästigung für die Nach-
barn und nur wenig Abfall.
Mit viel Liebe und Ideen
plante Rafaele Arens selbst
Details – zum Beispiel die
verdeckte Dachentwässe-
rung: Vor dem Badezim-
mer beherbergt die Kas-
tenrinne neben dem Ab-
lauf auch eine integrierte
Kräuter- und Gemüsekiste.
Tomaten und Paprika rei-
fen im milden Klima zwi-
schen den Schieferfassa-
den prächtig.

Sanierung mit System:
Einfach verlegt, ewig schön
Einer der großen Vorteile
des beim Umbau ver-
wendeten Rathscheck
Schiefer-Systems liegt in
der schnellen und einfa-
chen Verarbeitung: Statt
traditionell auf einer
Holzschalung mit Nägeln
befestigt, werden die
großformatigen recht-
eckigen Schiefersteine
nur noch in einem Me-
tall-Trägersystem fixiert.
Der Aufwand für Ar-
beitslohn und Material
reduziert sich in der Re-
gel um mehr als 40 % ge-
genüber der traditionel-
len Verlegetechnik. Be-
sonders geeignet ist das
System für rechtwinklige
und geradlinige Steildä-
cher und Fassaden. So-
larstromelemente lassen

sich flächenbündig in-
tegrieren. Wer ein As-
bestdach durch das na-
türliche wie langlebige
Schiefer-System ersetzt,
kann einen Sanierungs-
bonus beantragen.

M Infos: www.schiefer.de
und bei Rathscheck
Schiefer, y (02651)
95 51 10, St.-Barbara-
Straße 3, 56 727 Mayen-
Katzenberg.

Ökologisch und ökonomisch, zeitlos modern und langlebig: Familie Arens sanierte die asbesthaltige Hülle des Zwei-Generationen-Hauses mit
dem neuen Schiefer-System. Fotos: Rathscheck
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Die besten Wandertouren AM WOCHENENDE

Genussvoll wandern zwischen Wein und Weite
Auf der Final-Etappe des Ahrsteigs von Bad Neuenahr zur Goldenen Meile am Rhein – Fernblicke bis zum Kölner Dom

Wenn die Herbstsonne
durch die Baumwipfel blin-
zelt, dann treibt es die Na-
tur links und rechts von
Deutschlands zweit-
schönstem Fernwanderweg
des Jahres 2019 besonders
bunt: Auch an kühleren Ta-
gen reizt der Ahrsteig mit
seinen Pfaden durch ro-
mantische Täler und leuch-
tenden Weinberge mit herr-
lichen Ausblicken. Auf der
Schlussetappe geht es von
Bad Neuenahr-Ahrweiler
nach Sinzig.

Munteres Treiben auf der Pa-
radieswiese und mutige Klet-
terer in luftiger Baumhöhe
lassen uns beim Start am
Waldkletterpark als Zu-
schauer innehalten (1). Wir
wandern 250 Höhenmeter
langsam bergauf, Basaltge-
röll markiert bereits den Fuß
des Neuenahrer Berges. Die
Basaltkuppe des ehemali-
gen Vulkans mit 341 Meter
Höhe zeigt sich bereits mit ih-
rer Flanke.
Der Ahrsteig führt uns in Ser-
pentinen durch den Fels zum
früheren Burggraben. Eichen
haben ihre Wurzeln in den
Fels geschlagen. Dann ragt
auf dem Plateau schon der
„Lange Köbes“ auf: der Aus-
sichtsturm (1,1 km).
Uns beschert die Turm-
plattform einen Premium-
blick auf die Kreisstadt –
und weit entfernte Ziele. Was
wir sehen, ist auf kleinen Hin-
weistafeln vermerkt. Je nach
Wetterlage kann man von
echten Weitblicken spre-
chen: Durch das Fernglas er-

spähen wir die Türme des
Kölner Doms – 48 km ent-
fernt. Erheblich näher dran
sind der Petersberg (18 km)
im Siebengebirge, die weiße
Radom-Kugel des Fraunho-
fer-Instituts bei Berkum (9.5
km) oder die Burgruine Ol-
brück (8 km) auf 277 Meter
Höhe und die Gemeinde
Grafschaft (2 km).
Auf befestigtem Weg rechts
um den Berg laufen wir hi-
nab und stoßen auf unseren
vorherigen Abzweig zum
Gipfel. Geradeaus zeigt das
AS-Logo, und auf der Route
verlaufen auch der MK1 und
der Johannisbergweg. Erst
geht es aufwärts durch
Mischwald, dann entlang von

Ilex-Beständen in Schleifen
talwärts – ein kurzes Stück
auch durch dunklen Tann.
An einer Bank stößt nach
zwei Kilometern von rechts
der Wanderweg 1 zu uns.
150 Meter weiter halten wir
uns rechts und überqueren
nach kurz darauf die L 83
von Bad Neuenahr nach Kö-
nigsfeld.
Auf der Tour in Richtung Jo-
hannisberg wird der Steig
zum Hohlweg, der von Ei-
chen und Buchen gesäumt
ist. Links öffnet sich das Pla-
teau einer rekultivierten Kies-
grube, und da weist die Mar-
kierung über ein paar Stu-
fen nach rechts die Bö-
schung hinauf. Ein Tram-

pelpfad leitet zu einer Fich-
tenschonung im Hang ober-
halb des Idienbachs.
In engen Serpentinen durch
lichten Mischwald peilen wir
das Plateau des Beilrats-
berges an. Kurz durchgeat-
met, nach den knapp 100
Höhenmetern im Hang geht’s
links auf breitem Waldweg
weiter. Oberhalb von Hei-
mersheim lockt eine über-
dimensionale neue Baumel-
bank zur Verschnauf- und
Picknickpause, bevor es nach
Ehlingen geht. Weiden,
leuchtende Rapsfelder und
blökende Schafe begleiten
uns ebenso wie der 272 Me-
ter hohe Basaltkegel der
Landskrone.

Unter dem Autobahnzubrin-
ger hindurch steigt der Pfad
zur Ehlinger Ley (8,7 km) mit
weißem Kreuz, Sitzplatz und
Wildkräuterwiese an. Durch
die Weinberge stoßen wir
nach 900 Metern auf die
Straußwirtschaft „Winzer-
häuschen“ (9 km). Zeit für ei-
nen guten Tropfen vom Ka-
pellenberg, der westlichsten
Weinlage der Ahr, in der wir
gerade Pause machen. Vor
uns überspannt die A-61-
Brücke das Tal, dahinter lie-
gen die Kreisstadt und rechts
Lohrsdorf mit der Lands-
krone.
Wir verlassen den gastlichen
Ort über einen breiten Wald-
weg abwärts bis zur Schmi-

cklerhütte oberhalb des Ro-
senortes Löhndorf. Jetzt war-
ten links am Waldrand die
letzten Kilometer auf die
AhrSteiger. Über das Tal
reicht die Sicht bis zur Burg-
ruine Olbrück.
An einer Gabelung statten
wir rechts dem 250 Meter
entfernten Feltenturm (5) ei-
nen Besuch ab. 58 Stufen
führen 11,25 Meter empor.
Die Aussicht auf Sinzig, die
Goldene Meile, die Erpeler
Ley und die Linzer Höhe ist
spitze, bevor wir nach
15,7 km am Schloss mit Hei-
matmuseum eintreffen.
Aber da fehlt doch etwas?
Richtig, die Ahrmündung in
den Rhein. Weil aber die fol-

gende Teerstrecke der Pre-
mium-Zertifizierung des
AhrSteiges im Wege stand,
haben die Planer das letzte
Stück als Zuweg ausgewie-
sen. Gemeinsam mit Rad-
fahrern auf dem Ahrtalrad-
weg treffen wir nach
3,8 kmauf die überdachte
Tropenholzbrücke an der
Flussmündung, genießen den
Blick auf den meistbesun-
genen Fluss Deutschlands.
Oder ein Picknick am Ufer.

Fazit: Traumhafte Blicke über

die weite Ahrebene prägen
diese Etappe auf dem Ahrs-
teig. Vom Mühlenberg führt
der AhrSteig schnurstracks
zum Ziel am Sinziger Schloss.

Buchtipp: Ahrsteig Wandern
– Start-Set mit Buch und Kar-
te 1: 25 000 sowie Direkt- An-
bindung an die App „traum-
touren“, aktuelle finale Tras-
se, Tipps zu An- Abfahrt, zahl-
reiche Einkehr- und Be-
sichtigungshinweise, 18,95 €.
Buch einzeln: 11,95 €.
www.ideemediashop.de.

Auf der überdimensionalen Holzbank bei Heimersheim können Wanderer Füße und Seele baumeln lassen Foto: Goebel/ideemedia

Fakten zum Wanderweg
Start: Bad Neuenahr-Ahrweiler, Waldkletterpark
Ziel: Sinzig, Schloss
Gesamtlänge: 19,7 km (inkl. Zuweg Fähre)
Gesamtzeit: 5 Std. 45 min.
Anspruch: Mittel
Anfahrt: Mit dem Auto von Köln und Koblenz
über die A 61 bis zur Abfahrt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler bzw. Dreieck Sinzig oder die B 9 und weiter
auf der B 266 durch das Ahrtal bis Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler.
ÖPNV: Von Remagen mit der Ahrtalbahn bis Bahn-
hof Bad Neuenahr. Beim Etappenziel Ahrmündung
mit dem Bus Linie 841 ab Remagen-Kripp, Halte-
stelle Fähre, bis Remagen Bahnhof; von dort mit
der Ahrtalbahn zurück.
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der Verlag keine Gewähr. Schaden-
ersatzansprüche sind ausge-
schlossen.

Satz:
sapro GmbH, Gutenacker
Druck:
Industrie Dienstleistungsgesellschaft
mbH, Koblenz
Vertrieb:
Mittelrhein LastMile GmbH,
Koblenz

Geprüfte Gesamtauflage: Verlag für
Anzeigenblätter GmbH
Auflagenkontrolle durch unab-
hängige Wirtschaftsprüfer nach den
Richtlinien von BDZV und BVDA.
Druckauflage: 838.441 (I/2018)
Verteilte Auflage: 826.441 (I/2018)
in insgesamt 20 Einzelausgaben.

mailto:info@der-lokalanzeiger.de
mailto:info@amwochenende.de
www.ticket-regional.de
www.laacherforum.de
www.ideemediashop.de


AM WOCHENENDE
21. September 2019 • Seite 5

Bekanntes aus „Bella Italia“
Götz Alsmann & Band gastieren im Oktober in Vallendar

VALLENDAR. Götz Als-
mann & Band kommen mit
ihrem neuen Programm
„Götz Alsmann . . . in Rom“
am Freitag, 11. Oktober
(20 Uhr), in die Stadthalle
nach Vallendar.

Die Götz Alsmann Band
war in Paris, sie war am
Broadway – und jetzt? Jetzt
geht die Jazz-musikali-

sche Reise nach Italien,
in das Mutterland der Ta-
rantella, der Canzone, des
mediterranen Schlagers.
Das in der tausendjähri-
gen Stadt produzierte neue
Album „Götz
Alsmann . . . in Rom“
schließt die Reise-Trilogie
ab, die die Alsmann Band
in den letzten Jahren zu
den historischen und ent-

scheidenden Orten für die
Geschichte der Unterhal-
tungsmusik geführt hat.
Nun endlich gehen Götz
Alsmann und seine Mu-
sikerfreunde mit ihren ganz
individuellen Fassungen
unvergänglicher italieni-
scher Evergreens auf
Tournee. Der von zahllo-
sen Tonträgern und Kon-
zerten bekannte Sound der

Gruppe, angesiedelt im
Spannungsfeld zwischen
Swing, Exotica und latein-
amerikanischen Rhyth-
men, geht eine fruchtbare
Verbindung ein mit den
Canzone-Klassikern von
Fred Buscaglione bis Ad-
riano Celentano, von Re-
nato Carosone bis Marino
Marini und von Domenico
Modugno bis Umberto

Bindi. Götz Alsmanns Ar-
rangements eröffnen ei-
nen neuen Blickwinkel auf
diese herrlichen Melo-
dien. Sie zeigen, wie Jazz-
haft schon vor Jahrzehn-
ten vieles von dem war,
was wir heutzutage fast
automatisch mit dem ita-
lienischen Schlager der
50er und 60er Jahre ver-
binden.

M Karten gibt es im Vor-
verkauf ab 31,50 € inklu-
sive Gebühren in Vallen-
dar bei Schreib- und Spiel-
waren Schmidt sowie in al-
len bekannten Vorver-
kaufsstellen, unter der
Ticket-Hotline
y (0651) 97 90 770 und
in unserem Ticket-Shop
auf www.
amwochenende.de.

Die Götz Alsmann Band präsentiert ihr neues Programm in Vallendar.

Gitarrensoli wie beim Original
„One Of These Pink Floyd Tributes“ spielt in Wissen

WISSEN. Es ist ein Projekt
von Menschen, die Pink
Floyd bewundern. So be-
schreibt sich die Tribut-
band „One Of These Pink
Floyd Tributes“ selbst. Am
1. November (20 Uhr/Ein-
lass 19 Uhr), zeigt die
Gruppe, wie sehr sie ihrem
Vorbild nacheifert und
bringt mit den Hits der
Band das KulturWERK in
Wissen zum Beben.

Ihre Show begeistert nicht
nur durch die leidenschaft-
lichen Musiker, die ihren
Respekt vor einer großarti-
gen Band zum Ausdruck
bringen. Mit Songs von „Shi-
ne On You Crazy Diamond“
über „High Hopes“ bis hin
zu „Wish You Were Here“
wird die Faszination Pink
Floyds, mit Sounds nahe am
Original, zum Leben er-
weckt. Gitarrensoli und Syn-
thesizerklänge lassen mit-
unter glauben, dass David
Gilmour und Co. der Tribu-
teband einige Geheimnisse
verraten haben.
Doch die Show geht über
die Musik hinaus: Die für die
Liveauftritte typischen Back-
ings sind in sehr hoher Qua-
lität dabei, ebenso die Pro-
jektion psychedelischer Vi-
deos auf der floyd-typischen

kreisrunden Leinwand und
einer für jeden Song entwi-
ckelten Lichtshow.
Der Zuschauer begleitet die
Band auf einer kleinen Zeit-
reise mit unvergesslichen
Songs und kann das Gefühl
der Pink-Floyd-Konzerte live

erleben. „One Of These Pink
Floyd Tributes“ hat sich ein
Fan-Kreis im Düsseldorfer
und Kölner Raum erspielt
und ist auf dem besten
Weg, über diese Region hi-
naus das Publikum zu be-
geistern.

M Karten gibt es bei allen
bekannten Vorverkaufsstel-
len, bei CTS/Eventim an-
geschlossenen Vorver-
kaufsstellen unter www.
eventim.de, www.ticket-
regional.de und unter
y (02622) 94711.

Mit ihrer Lichtshow und den Projektionen kommt die Band „One Of These Pink Floyd
Tributes“ nah an die Konzerte des Originals heran. Foto: Manns

Jazzabend in Engers
Workshopteilnehmer zeigen ihr Können
ENGERS. Das Abschluss-
konzert des Workshops
„Jazz 11 – Voice & Guitar“
der Landesmusikakade-
mie findet am Montag, 23.
September (20 Uhr), in der
Schlossschenke (Alte
Schlossstraße 5) in Engers
statt.

Gitarre und Gesang – das
Duo ist zwar die kleinste
mögliche Band, bietet je-
doch im Jazz alle For-
men der Interaktion. Dies
macht diese Besetzung
sehr spannend und stellt
gleichzeitig hohe Anfor-
derungen an die Musiker.
In der Landesmusikaka-
demie treffen sich jazz-
begeisterte Sänger und Gi-

tarristen zum gemeinsa-
men Musizieren mit zwei er-
fahrenen und begeistern-
den Jazzdozenten, Eva
Mayerhofer und Christian
Eckert. Der Kurs bietet In-
put im Bereich Arrange-
ment, Sound, Voicings und
Improvisation. Es werden
Standards und Bossa No-
vas erarbeitet, die zum En-
de des Workshops bei ei-
nem Jazzabend in der
Schlossschenke dargebo-
ten werden.
Die Kursteilnehmer sind
Musiker aller Alters- und
Leistungsstufen, die sich
die Grundlagen des Jazz-
Musizierens erarbeiten oder
ihr Können vertiefen wol-
len. Der Eintritt ist frei.

Eva Mayerhofer und Christian Eckert haben den Teil-
nehmern des Workshops ihr Wissen vermittelt.

ac m r e er rma e n ose m ro en ac · e er ac · e .
Fachmärkte der Firma Höfer & Pretz GmbH weißenthurm · Stierweg 40b · Tel. 0 26 37/21 08 · Andernach • Koblenzer Str. 67 • Tel. 0 26 32/30 00 04 · Heimbach-weis · Hauptstr. 72 · Tel. 0 26 22/9223410 · Neuwied-Irlich · Akazienweg 4 · Tel. 0 26 31 / 9 42 24 99

Angebote gültig vom 23.9. bis 28.9.2019

Fachmärkte der Firma Düpper GmbH Koblenz-Metternich · Rübenacher Str. 104 · Tel. 02 61/28 00 60, Koblenz · Andernacher Straße 82 · Telefon 02 61 / 9 83 99 88 · Koblenz · Frankenstraße 1-3 · neben Lidl · am Posthochhaus · Telefon 02 61/3 25 25
Fachmärkte der Firma Rhein Mosel DHG GmbH Brodenbach · Niederbach 1 · Tel. 0 26 05/9 63 50
Fachmärkte der Firma Höfer & Pretz GmbH weißenthurm · Stierweg 40b · Tel. 0 26 37/21 08 · Andernach • Koblenzer Str. 67 • Tel. 0 26 32/30 00 04 · Heimbach-weis · Hauptstr. 72 · Tel. 0 26 22/9223410 · Neuwied-Irlich · Akazienweg 4 · Tel. 0 26 31 / 9 42 24 99

Angebote gültig vom 23.9. bis 28.9.2019

Kein Kistenschleppen
mehr!

Nutzen Sie
unseren Lieferservice

Bestellung/Info:
in Ihrer Getränke Quelle
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Tönissteiner
Classic, Medium,
Naturell
12 x 1,0 Ltr.
+ 3.30 € Pfand
Preis/Ltr. 0.46 €

5.50
E

Für die Um
w

eltM

e H R w e g

Brohler Classic,
Medium,
Naturell
12 x 0,7/0,75 Ltr.
+ 3.30 € Pfand
Preis/Ltr. 0.48/0.44 €

4.00
E

Für die Um
w

eltM

e H R w e g

Bionade,
versch. Sorten
12 x 0,33 Ltr.
+ 2.46 € Pfand
Preis/Ltr. 2.02 €

8.00
E

Für die Um
w

eltM

e H R w e g

Bitburger
Stubbi
versch. Sorten
20 x 0,33 Ltr.
+ 3.10 € Pfand
Preis/Ltr. 1.44 €

9.50
E

Für die Um
w

eltM

e H R w e g

Paulaner
Oktoberfestbier
20 x 0,5 Ltr.
+ 3.10 € Pfand
Preis/Ltr. 1.69 €

16.90
E+

Zu jeder Kiste 1 Krug gratis

Für die Um
w

eltM

e H R w e g

Kandi Malz
20 x 0,5 Ltr.
+ 3.10 € Pfand
Preis/Ltr. 0.99 €

9.90
E

Für die Um
w

eltM

e H R w e g

GA
!

Mo. 23. - 25.9.

Emmi &
Willnowski

Tour 2019

Do. 26.9.

Heinz
Gröning
Der unglaubliche
Heinz

Fr. 27.9.

Hole Full
Of Love
70s AC/DC Tribute

Sa. 28.9.

Still Collins
Best of Phil Collins
& Genesis

So. 29.9.

Alain Frei
Mach Dich Frei
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DAS ERFOLGREICHSTE BLASORCHESTER DER WELT

RANSBACH-BAUMBACH
So.,10.11.19,17.30 h Stadthalle10.11.1910.11.19
KARTEN: Stadthalle Ransbach-Baumbach 02623 / 9 88 00; Kannen-
bäcker Bücherkiste 02623 / 34 05; alle reservix-Vorverkaufsstellen;

www.kulturkreis-ransbach-baumbach.de, www.reservix.de

Ihr Fleisch ist hauchzart, die Ver-
fügbarkeit begrenzt: Das Fleisch
der Färse gilt als besonders exklusiv
und reift mindestens zwei Wochen
im Vakuum. Und nein – das ist kein
Rechtschreibfehler. Die Färse mit
„ä“ ist ein weibliches, geschlechts-
reifes Rind, das noch nicht gekalbt

hat und etwa zwei bis drei Jahre alt
ist. Aufgrund ihres jungenAlters hat
ihr Fleisch besonders feine Fasern,
die von vielen kleinen Fettäderchen
durchzogen sind. Durch diese feine
Marmorierung schmeckt das Fleisch
unverwechselbar saftig-zart und aro-
matisch. Das Filet von der Färse ge-
hört für viele zu den feinsten Rind-
fleischstücken.
Tipp: Das Rib-Eye von der Färse

scharfanbratenunddannbeiniedriger
Temperatur langsam auf eine Kern-
temperatur von 56 bis 58 Grad brin-
gen. Anschließend nur noch salzen
und pfeffern. So kommt der Eigen-
geschmack am besten zur Geltung.
Die Menge an Färsenfleisch ist

jedoch begrenzt. Exklusiv bietet
Lidl jetzt dauerhaft in ausgewähl-
ten Filialen die besten Cuts von der
Färse: Rumpsteaks, Filets und Rib-
Eye-Steaks sowie Hochrippen- und
Hüftsteaks, Gulasch, Hamburger und
sogar Hackfleisch.

Jetzt bei Lidl:
Jung, zart, exklusiv – die besten Stücke von der Färse

ANZEIGE

www.kulturkreis-ransbach-baumbach.de
www.reservix.de
eventim.de
regional.de
amwochenende.de


MEIN SCHÖNES ZUHAUSE
Anzeigensonderveröffentlichung

Blickfang, Schattenspender, Lichtquelle
Moderne Cassettenmarkisen setzen Akzente und trumpfen mit praktischen Extras auf

Wer freut sich nicht über
sommerliche Tage, die
man im Garten oder auf
der Terrasse mit Familie
und Freunden ausgiebig
genießen kann?

Damit niemand beim Frei-
luftspaß zu sehr ins Schwit-
zen gerät oder einen Son-
nenbrand riskiert, sollte man
jedoch in einen guten Son-
nenschutz investieren. Mar-

kisen etwa gibt es in vielfäl-
tigen Formen, Größen, Far-
ben und Anbringungsmög-
lichkeiten. Sie tauchen die
Terrasse bei Tag in kühlen-
den Schatten, bieten mit zu-
sätzlichen Volants Schutz
vor neugierigen Blicken so-
wie tief stehender Sonne –
und für lange Terrassen-
nächte hält sich die Wärme
des Tages zu fortgeschrit-
tener Stunde unter dem

Markisentuch. Gleichzeitig
vervollständigen sie den Stil
von Haus und Terrasse.
Denn Markisenform und -
farbe lassen sich optimal
auf die Fassade abstimmen.
Wer in eine hochwertige
Markise investiert, möchte
diese auch gut geschützt
wissen – daher entscheiden
sich viele Hausbesitzer für
sogenannte geschlossene
Systeme. Der Stoff und die

Mechanik fahren bei Nicht-
gebrauch in die Cassette hi-
nein und bleiben dort gut
verwahrt. Das schützt die
gesamte Markise vor Wind,
Wetter und Schmutz und
macht sie langlebig. Für die
harmonische Fassadenge-
staltung können Hausbe-
sitzer zwischen verschie-
denen Cassettenboxen
wählen.
Stilbestimmend ist neben

der Markisenform vor allem
die Farbe der Bespannung.
Die Auswahl an Markisen-
tüchern ist groß – ob Uni,
Blockmuster oder kreative
Fantasiedesigns. Interes-
sante Akzente entstehen
beispielsweise, wenn man
den Ton des Tuchs eine Nu-
ance heller oder dunkler als
die Fassadenfarbe wählt.
Beim Kauf einer neuen Mar-
kise sollte man auch auf die-

se Aspekte achten:
- Spannweite, Gestell und
Tuch der Markise sollten auf
den jeweiligen Einbauort
abgestimmt sein.
- Ein zusätzlicher absenk-
barer Volant kann gegen un-
gebetene Blicke und Blen-
dung schützen.
- Je höher der UV-Wert des
Markisenstoffs ist, desto
besser schützt das Tuch
vor Sonnenbrand.

Wärme nicht zum Fenster rauswerfen
Mit neuen Fenstern die Heizkosten senken und den Immobilienwert steigern

Klimaschutz ist eine Mam-
mutaufgabe - und eine, zu
der jeder einen Beitrag
leisten kann. So können
etwa Eigentümer älterer
Gebäude meist in ver-
gleichsweise kurzer Zeit
ihren Energiebedarf und
damit die persönliche
Kohlendioxidbilanz spür-
bar verbessern.

Gut ein Drittel (35 Prozent)
des Endenergiebedarfs geht
laut der Deutschen Energie-
Agentur auf das Konto von
Immobilien. Entsprechend
groß sind die Sparpotenzia-
le. Die Fassade und das
Dach dämmen, alte Heizun-
gen austauschen sowie die
Fenster und Außentüren er-
neuern, so lauten meist die
Empfehlungen von Energie-
beratern bei Altbauten.
Welche Modernisierungen
empfehlenswert sind und
welchen Einspareffekt sie mit
sich bringen, hängt stets von
der individuellen Situation

des Gebäudes ab. Eine un-
abhängige Energieberatung
bildet daher den ersten
Schritt - mit dem Ziel, einen
maßgeschneiderten Sanie-

rungsfahrplan zu erstellen.
Ganz oben auf der Liste
steht häufig die Empfehlung,
alte Fenster und Türen zu er-
setzen. Bei einem Alter der

Fenster von 20 bis 25 Jah-
ren lohnt sich eine Erneue-
rung in jedem Fall. Das Ni-
veau moderner Wärme-
schutzverglasung macht sich

direkt positiv bei der nächs-
ten Heizkostenabrechnung
bezahlt. So erreichen Fens-
ter mit Hochwärmeschutz-
gläsern heute Passivhaus-

niveau und übertreffen damit
sogar die strengen Anfor-
derungen der aktuellen
Energieeinsparverordnung
EnEV. Das gilt für Fenster
ebenso wie beispielsweise
für Terrassen-, Balkon- und
große Schiebetüren.
Die weiterhin niedrigen Zin-
sen erleichtern die Ent-
scheidung für einen Fens-
teraustausch. Zusätzlich las-
sen sich staatliche Förder-
mittel für die energetische
Sanierung in Anspruch neh-
men. Der positive Effekt der
Wärmeschutzfenster macht
sich aber nicht nur durch
eingesparte Heizkosten be-
merkbar. Gleichzeitig erhöht
sich auch die Wohnqualität,
da sich mit neuen Fenstern
das Raumklima verbessert -
es wird behaglich warm statt
des früher eher klammen
Wohngefühls. Zudem ist die
Modernisierung eine Inves-
tition in den Werterhalt und
die Wertsteigerung der ei-
genen Immobilie.

Große Glasflächen lassen das Zuhause freundlich und hell wirken. Foto: djd/Wirus Fenster

Wenig Platz und doch alles drin
Kleine Gästebäder funktional planen und clever einrichten

Die persönliche Liste der
Wünsche und Erwartungen
ist riesengroß, der tatsäch-
lich vorhandene Raum eher
knapp bemessen: So sieht
oft die Realität bei der Ba-
dezimmerplanung aus.

Noch beengter sind die
Platzverhältnisse im Gäste-
WC, obwohl dies quasi als
Visitenkarte des Eigen-
heims für Besucher dienen
soll. Aus dem Dilemma führt
nur eine clevere Planung,

die mit Funktionalität und
praktischen Details auch
kleine Bäder viel größer er-
scheinen lässt.
Der erste Schritt für eine ge-
lungene Einrichtung ist es,
die vorhandene Fläche op-
tisch zu vergrößern: Helle
Farben tragen ebenso dazu
bei wie große Spiegelflä-
chen, bodenebene, gläser-
ne Duschverkleidungen
oder ein Bodenbelag mit
möglichst kleinen Fugen.
Ein Tipp: Bilden Wand- und

Bodenfliesen optisch eine
Einheit, verändern sich die
Raumproportionen und die
Fläche wirkt ebenfalls grö-
ßer. Bei Schränken und Ab-
lagen sollte man auf eine in-
dividuell anpassbare Ein-
teilung und viel Stauraum
bis hin zu den Türen ach-
ten. Mit einer guten Pla-
nung durch den Fachmann
lässt sich selbst bei wenig
Platz ein ausgewachsenes
Badezimmer realisieren.

Foto: djd/Burgbad AG

Ein stimmiges Gesamtbild durch gezielte Farbwahl.
Foto: djd/Klaiber Sonnen- und Wetterschutztechnik
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wir renovieren Ihr Zuhause.
kompetent und preiswert.

Objekt- & Fassadenanstriche
Wärmedämm-Verbundsysteme
alte & neue Maltechniken
moderne Fußboden-
Verlegarbeiten
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Über 50 Jahre mit

dem Malerhandwerk

verbunden

 02631 - 94 62 64 02631- 946264 ·· www.maler-wassmann.dewww.maler-wassmann.de

verbundenverbunden

®®

Verlegearbeiten

Seit über 38 Jahren Seit über 38 Jahren

Qualität Zu
g um Zug – Die sich bezahlt macht!

Qualität made in Germany

Persönliche Beratung vor Ort
Eisenbahnstr. 50 • 56170 Bendorf • Tel. 02622/4435

www.Fenster-Bahnhof.de • Fax 02622/4415 • info@fenster-bahnhof.de

Fenster · Haus- u. Nebentüren (Korridor-u.Innentüren), mit Sicherheitsausstattung
Terrassendächer · Sommer-/Wintergärten · Rollläden · Vorbauten · Spezialelemente

Kundendienst · Nachrüsten mit mechan. Sicherheitssystemen · Raffstore
Sicherheits-, Schallschutz-, Sonnenschutzverglasungen · Klappläden · Beschattungen

Markisen · Lüftungssysteme zur Schimmelvorbeugung ·mit Falzbelüftung
Reparatur und Service · Insektenschutz-System · JalouRoll mit Jalousiefunktion

!!! HÄLT · DÄMMT · GEFÄLLT !!!
IN GEPRÜFTER QUALITÄT!

SAUBERE + TERMINGERECHTE AUSFÜHRUNG GARANTIERT
Ihr Fachbetrieb für Altbausanierung und Renovierung mit eigenen Gesellen

Kein Internetversand – sondern Handwerk mit Sachverstand!
Alle Produkte sind in der Ausstellung auf Qualität und Funktion zu prüfen!

Zeidler & Söhne

 0 26 31 – 35 76 77 · 56564 Neuwied
info@birro-bautenschutz.de · www.birro-bautenschutz.de

Schimmel? Nasse Keller?
Feuchte Wände?

Wir schaffen Abhilfe!
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Uwe Badziong
Tel.: 0170 3280285
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Cartoon: Andreas Brandt/Sebby

Cartoon AM WOCHENENDE„Leben im Rollstuhl“: Jörg Holzem
kommt auch in Ihre Schule!
Aktion von AM WOCHENENDE geht auch im neuen Schuljahr weiter

REGION. -schö- Im ver-
gangenen Schuljahr be-
gannen AM WOCHENEN-
DE und der Behinderten
und Rehabilitationssport-
Verband Rheinland-Pfalz
mit einer Reise des Roll-
stuhlfahrers Jörg Holzem
aus Arft in der Eifel in
Schulen des Landes. „Wir
kehren das Leben um, set-
zen nichtbehinderte Kin-
der und Jugendliche in
Rollstühle und lassen sie
erleben, wie es einem
Menschen ergehen muss,
der auf den Rollstuhl an-
gewiesen ist.“

Jörg Holzem, 46, aus Arft
in der Eifel, unweit der ho-
hen Acht, wurde mit 24 Jah-
ren querschnittsgelähmt. Er
war Forstwirt und erlitt ei-
nen schweren Unfall bei
Baumfällarbeiten. Aber er
gab nicht auf, im Gegen-
teil: Er wurde ein Großer
im Sport. Rollstuhl-Rugby
wurde seine Sportart. Mit
der RSG Koblenz errang
er viele Erfolge. Deutscher
Meister und Pokalsieger,
Europapokalsieger und
Gewinner der Champions
League wurde er. Zehn

Jahre spielte er in der Na-
tionalmannschaft, war de-
ren Kapitän und nahm für
Deutschland an den Para-
lympischen Spielen 2004
in Athen, wo die Rollstuhl-
Rugbyspieler Siebte wur-
den, und 2008 in Peking
teil, wo es den sechsten
Platz gab.
Im Schuljahr 2018/2019
war er unter anderem in
den Grundschulen in Nie-
derelbert und Mülheim-

Kärlich. Den Kindern er-
klärte er, wie es einem
geht, der auf den Rollstuhl
angewiesen ist. Dabei
machte auch Jörg Holzem
seine Erfahrungen. „Es gab
keinerlei Berührungsängs-
te der Kinder. Sie haben
mich von oben bis unten
angefühlt, wollten wissen,
wie es ist, wenn man die
Beine nicht mehr gebrau-
chen kann“, erzählt er. Und
auf alles gab er eine Ant-

wort. Und hat ihnen auch er-
zählt, dass er in der linken
Hand keinen Schmerz fühlt.
Und Mut machen will er.
Weil Jörg Holzem offen
und ehrlich von seinem Le-
ben erzählt, dem schreck-
lichen Unfall und davon,
dass es weiter ging, weil
er eine großartige Familie
hatte und den Sport. Nicht
unterkriegen lassen ist sei-
ne Devise. Und sein Den-
ken und Handeln.

Und jetzt gehen der Ver-
lag für Anzeigenblätter und
der Behinderten- und Re-
habilitationssport-Verband
mit Jörg Holzem wieder
auf Reisen. Für das Schul-
jahr 2019/2020 können
sich wieder Schulen um ei-
nen Besuch des erfolgrei-
chen Behindertensportlers
bewerben. Er kommt in die
Schule. Mit seinen Roll-
stühlen, seinen Geschich-
ten und Visionen. Was die

Schule leisten muss? Sie
soll bereit sein für den Be-
such von Jörg Holzem, ei-
nen Platz für das sportli-
che Angebot reservieren,
die Kinder und Jugendli-
chen mobilisieren und Vor-
freude zeigen. Eine Ko-
operation mit Vereinen im
Ort ist natürlich möglich.
Die jeweilige Wochenend-
Zeitung aus dem Bereich
der Schule wird „Leben im
Rollstuhl“ ankündigen und
natürlich über die Veran-
staltung berichten.
Es wird ein besonderer Tag
werden. Mit einem behin-
derten Menschen, der vi-
taler und positiver ist als vie-
le andere, denen Gesund-
heit geschenkt ist. Jörg Hol-
zem besticht mit einem Op-
timismus, der ehrlich und
anregend ist.

M Schulen, die diesen au-
ßergewöhnlichen Sportler
und Menschen für einen
Tag zu Gast haben möch-
ten, bewerben sich unter
Angabe des Namens und
Ortes der Schule, des zu-
ständigen Koordinators per
E-Mail an daniel.korzilius@
der-lokalanzeiger.de.

Jörg Holzem erzählt nicht nur von seinem Leben im Rollstuhl, sondern bezieht die Kinder auch aktiv ein. Durch die-
sen Perspektivwechsel sollen Berührungsängste abgebaut werden. Foto: Seydel

Fahrt zur Frankfurter
Buchmesse
KREIS NEUWIED. Die
KreisVolkshochschule
Neuwied fährt am Sonn-
tag, 20. Oktober, mit Bernd
Benner zur Frankfurter
Buchmesse. Auf der größ-
ten Buchmesse der Welt
dreht sich erneut alles rund
um gedruckte und digi-
tale Medien. Die Besu-
cher erleben auf diesem
großartigen gesellschaftli-
chen und kulturellen Event
neben den Ausstellungen
der Verlage auch Lesun-
gen, Poetry Slams und Dis-
kussionen mit bekannten
Persönlichkeiten. Nur am
Sonntag besteht außer-
dem die Möglichkeit Bü-
cher zu erwerben. Gast-
land ist in diesem Jahr Nor-

wegen, ein Land großer Li-
teratur: von Klassikern wie
Henrik Ibsen bis zu ak-
tuellen Bestsellerautoren
wie Jo Nesbø. Im Preis
von 36 bis 43 € sind Ein-
tritt und die Fahrt mit dem
modernen Reisebus in-
begriffen, so ersparen die
Teilnehmer die Parkge-
bühren und die Fahrt mit
dem Shuttle-Service zum
Eingang.

M Anmeldung bis Mitt-
woch, 25. September, und
Info über die Abfahrtzeiten
von Neuwied, Rengsdorf,
Oberhonnefeld, Straßen-
haus und Dierdorf unter
y (02631) 34 78 13 oder
auf www.kvhs-neuwied.de.

Grenzenlose
Begeisterung
Protagonistin bei Premiere zu Gast

NEUWIED. Margot Flügel-
Anhalt, die Protagonistin
des beeindruckenden Do-
kumentar- und Reisefilms
„Über Grenzen“, begeis-
terte die zahlreichen Be-
sucher des großen Schau-
burg-Kinos. Im Rahmen
des vielfach ausgezeich-
neten Minski-Programms,
stand Margot Flügel-An-
halt gemeinsam mit dem
Filmemacher Johannes
Meier dem Publikum im
Anschluss an den Film für
viele Fragen zur Verfü-
gung, erzählte von ihrer
langen Reise und signierte
Bücher und Plakate.

117 Tage und 18046 Kilo-
meter lang ist Margot Flü-
gel-Anhalt mit einer 125er
Reiseenduro durch Osteu-
ropa und Zentralasien ge-
fahren. Lediglich zwölf Tage
wurde sie dabei von den Fil-
memachern Meier und Paul
Hartmann begleitet. Der
Film erzählt von dieser
atemberaubenden Reise
und den vielen Eindrücken
und Erlebnissen samt all

seiner Hindernisse und He-
rausforderungen, der sich
die rüstige Rentnerin zu
stellen hatte.
Ernst-Ludwig Schmengler
von den Kinobetrieben
Weiler war es noch vor sei-
nem Tod im Juni gelungen,
die Protagonistin des Films
für einen Besuch in der
„Schauburg“ zu gewinnen.
„Über Grenzen“ zeigt ein-
drucksvoll, dass es nur ein
wenig Mut braucht, um auch
im Alter neue Wege zu er-
kunden. Flügel-Anhalt
überquert nicht nur Gren-
zen von 18 Ländern, son-
dern auch die zwischen
Menschen fremder Spra-
chen und Kultur – vor allem
ihre eigenen: Allein als äl-
tere Frau unterwegs auf ei-
nem kleinen Motorrad –
und da noch ohne richtigen
Motorrad-Führerschein –
vorbei an atemberaubend
schönen wie rauen Land-
schaften, über die Wolga
und das Pamir-Gebirge,
durch Polen, Ukraine, Tad-
schikistan, durch den Iran
und die Türkei.

Margot Flügel-Anhalt, die Protagonistin des Films „Über
Grenzen“, begeisterte die zahlreichen Besucher der
Vorpremiere in Neuwied. Sie nahm sich nicht nur die
Zeit, die vielen Fragen der Zuschauer zu beantworten,
sondern auch für zahlreiche Autogramme.

Foto: Niebergall

Werbung die wirkt
Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung

1 A ATC, Ankauf aller PKW, auch
Unfall/ Motorschaden + hohe Kilo-
meter, zahle bar.k (0173) 2302267
od.k (02631) 4579960

Wir kaufen Fahrzeuge aller Art
PKW, LKW, Motorräder u.s.w. Say-
dan Automobile k (0151) 17319080
od. (0261) 8087857

¤ 0,00 - ¤ 10.000,00 Autoexport
Afrika, kaufe alle PKW auch Busse
und Mercedes, Japaner, VW, Opel,
Unfall, Motorschaden, KM oder TÜV
egal k (0163) 3040650

Ankauf von Fahrzeugen & Wohn-
mobilen. Mit oder ohne Tüv, sowie
Motor-, Getriebe- u. Unfallschaden.
Barzahlung & Selbstabholung. k
(06431)2830912 u. (0151)11111219

! Achtung ! Auto für Export ge-
sucht, 100-10.000 Euro, kaufe alle
KFZ, Diesel und Benziner, auch mit
allen Schäden, TÜV, KM, Plakette
egal, Barzahlung, Selbstabholung
bis 22:00 Uhr k (0261) 88967012
od(0173) 3222594

Ankauf

Privat sucht Wohnmobil von privat
k (0163) 2214395

Ehepaar mit Kleinkind sucht
Wohnmobil.k (0170) 1050700

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

Wohnmobile

Nutzfahrzeuge

Skoda Handel, Ersatzteile, Kfz-
Service H. Roos, Züchner Str. 11,
56070 KO-Industriegebiet, k (0261)
869438, w.haraldroos@web.de

Skoda

Investor sucht Baugrundstücke !!
in Koblenz, Andernach u. Neuwied
in allen Größen und Preisklassen
k (0261) 4030430
immobilienrichter.de

Grundstücke

Familie sucht EFH/ DHH in Mayen,
Polch, Mendig, Andernach oder in
Mülheim- Kärlich bis 230.000,-- ¤ k
(0261) 4030430 Immob. Richter

Häuser

Krankenschwester sucht in KO.
2-3 Zi.-Eigentswhg. > 200 T ¤ k
(0261) 4030430
info@immobilienrichter.de

Wohnungen

Gesuche

Haushalts- u. Pflegehilfe, zuver-
lässig, ehrlich und freundlich sucht
ab sofort neue Vollzeitstelle, Erfah-
rung in 24 Stunden Pflege vorhan-
den k (0173) 5414670

24-Std.-Betreuung zu Hause. Ver-
mittlung von Betreuungskräften
aus Osteuropa. Frau Simon k

(02652)5829718
www.24h-betreuung-simon.de

Stellengesuche

Mitarbeiter/in für Verladetätigkei-
ten Niederlassung Bendorf Ge-
ringfügige Beschäftigung Mo.-Fr.
05:00 – 07:00 Uhr. Stefan Frank
Transporte k (02622) 923976

Paketzusteller/in in Vollzeit ge-
sucht Niederlassung Bendorf Gute
und pünktliche Bezahlung, sowie ei-
ne Altersvorsorge. Stefan Frank
Transporte k (02622) 923976

Botenfahrer/in Niederlassung
Bendorf Geringfügige Beschäfti-
gung Mo.-Fr. 07:00 – 09:30 Uhr. Ste-
fan Frank Transporte k (02622)
923976

Stellenangebote

Rosi, 59 J., mit schlank-weibl. Figur
u. viel jünger wirkend, obwohl es
das Schicksal nicht immer gut mit
mir meinte. Bin eine fleißige Frau,
die gerne kocht u. die Häuslichkeit
liebt. Habe ein großes Herz mit viel
Liebe u. Zärtlichkeit an e. einsamen
Mann zu verschenken u. freue mich
auf Ihren Anruf üb. pv k (0176)
45891454

Gerda, 74 J., herzensgute Witwe,
mit allen fraul. Vorzügen, gutausse-
hend, vielleicht etwas zu vollbusig.
Ich mag kochen u. backen, habe ein
kleines Auto u. fahre auch gerne
längere Strecken. Wenn Sie ein lie-
ber Mann bis ca. 85 J. sind, rufen
Sie üb. pv an u. lassen Sie uns dann
alles Weitere persönlich bespre-
chen.k (0176) 34498648

Marianne, 69 J., ehem. Kauffrau,
mit Int. für Kultur, Garten, kochen,
wandern u. alles Schöne im Leben.
Bin fürsorgl., mobil u. ungebunden,
aber als Witwe auch oft einsam.
Wünsche mir einen bodenständ.
Mann für ein schönes Miteinander,
bei getrennt. o. gemeins. Wohnen.
Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück k (0800) 7774050

Witwer 78, NR, naturverbunden
kein Pflegefall, liebe Tiere. Möchte
Kontakt mit Barbara 76, gelernte
Floristin Anzeige im LA v. 11.09.19
Nehme keinen Kontakt über PV auf
als gelernte Floristin würde Barbara
zu mir passen. Wenn du diese An-
zeige lesen solltest, hab Mut und
melde Dich Chiffre 5212409 Lokal-
Anzeiger Hinter der Jungenstr. 22,
56218 Mülheim-Kärlich

Bekanntschaften

Umzugskartons zu verschenken
(alle Normgrößen). k (0261)
91456444

Meisterbetrieb! Pflaster und Ka-
nalbau, Bauabdichtungen, Schim-
melsanierung, Sanierungsarbeiten
rund ums Haus! k (02631) 27963

Verschiedenes

Kaufe Schallplatten, gr. u. kl., Bü-
cher, altes Spielzeug, Militaria, Co-
mics,Münzen, gegen bar.k (02634)
9435388 o.k (0170) 8311671

Modelbahner suchen Modellei-
senbahn & Zubehör. Anlage oder
Sammlung. Gerne auch Modelfahr-
zeuge.u.a.k(0163) 6788797

Biete/Suche

Hilfe bei PC-Problemen, Virenbe-
seitigung, PC-Systeme ganz nach
Ihren Wünschen, DSL + WLAN-Ein-
richtung, vor Ort Service, k (02631)
3430999, www.melocom.de

Computer

Achtung! Beste Preise für kom-
pletten Nachlass, Silber, Gold (auch
Zahn/ Bruchgold) Schmuck, Mün-
zen, alte Eisenbahn, Porzel., Milita-
ria, Nerz. O. Mau k (0261) 401431

Sammler kauft :Oldtimer, Young-Ti-
mer, Mercedes, BMW, Porsche, VW
Jaguar, Ami Fahrzeuge, zahle Bar
Vorort Selbstabholer, Seriöse Ab-
wicklung k (0163) 8116680

Ankauf! Gute Markenuhren, alt u.
neu, auch defekt , Antike Tischuh-
ren, Gold-Schmuck-Uhren, Uhrma-
cherwerkzeug, Ersatzteile, Zubehör
u.ä. gesucht.k (0261) 401764

Ankauf

Dies & Das
Bei Preisangaben und Abbildungen sind Druckfehler vorbehalten. Gültig vom 23.09. bis 28.09.2019 – Solange Vorrat reicht!

Raiffeisen-Markt Neuwied GmbH • Nodhausener Straße 11 • 56567 Neuwied
Telefon 02631/ 94146-0 · Fax 02631/ 94146-9 • E-Mail: info@raiffeisenmarkt.net

www.raiffeisenmarkt.net

St. Burghardt
medium oder classic

12 x 0,7/0,75 l
Pfand 3.30
1 Liter = 0.21/0.20 1.99 1.79

12 x 1,0 l PET
Pfand 3.30
1 Liter = 0.50 5.99
Wasser +
Stille Quelle

13.2920 x 0,5/24 x 0,33 l
Pfand 3.10/3.42
1 Liter = 1.33/1.68

Pils, Radler
& alkoholfrei

1 kg = 2.23 400 g 0.89

1 kg = 2.11 800 g 1.69

Raiffeisen tierfreund
Hundenassfutter

Raiffeisen tierfreund
• ohne Gentechnik • Bierhefe & Biotin für Haut
und Fell • besonders schmackhaft • geprüfte
Qualität aus Deutschland • weizenfreie
Vollnahrung für Hunde
mit normalem Aktivitätsniveau

15 kg 22.99
Calluna winterhart

einfarbig statt 1.99 1.79

zweifarbig statt 2.49 2.29

Calluna winterhart
dreifarbig

statt 2.99
tt WARENTAXI!

Gerne liefern wir die Ware

zu Ihnen nach Hause. 2.49
Herbst-
Blumenzwiebeln
wieder vorrätig
z.B. Tulpen, Narzissen,
Krokusse ab 1.79

Einkellerungskartoffel vorrätig!
Sorten:
Secura – vorw. festkochend
Cilena – festkochend

Kartoffelkisten

29.99
ab

50 kg / 100 kg / 150 kg / 200 kg
fassend

9 KNAUBER
PROPANGAS

dauerhaft im Sortiment

www.raiffeisenmarkt.net
mailto:info@raiffeisenmarkt.ne
www.melocom.de
www.24h-betreuung-simon.de
mailto:info@immobilienrichter.de
immobilienrichter.de
mailto:w.haraldroos@web.de
www.kvhs-neuwied.de
der-lokalanzeiger.de
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Die gute Tat
Lions Club spendet Turniererlös
KOBLENZ/NEUWIED. Bei
einem sehr erfolgrei-
chen 8. Golfturnier hat
der Lions Club Kob-
lenz Sophie von La Ro-
che insgesamt mehr als
20000 € erlöst.
Zwei Schecks im Wert
von je 8000 € über-
gaben die Lionsfreunde
jetzt an dieLandesschu-
le für Blinde und Seh-
behinderte in Neuwied

und an die Versteckten
Engel Koblenz. Das Geld
kommt bei dem Tur-
nier, das alljährlich auf
dem Platz des Golfclub
Rhein-Wied stattfindet,
durch Sponsoren, Teil-
nehmergebühren und ei-
ne Tombola zusammen.
Die Schule in Neuwied
verwendet die Spende
für das Angebot des The-
rapeutischen Reitens mit

ihren Schülern. Die Ver-
steckten Engel, ein Pro-
jekt der Koblenzer Ta-
fel, unterstützt schnell und
unbürokratisch dort, wo
Geld und Hilfe ge-
braucht wird. „Mit dem
restlichen Erlös werden
wir weiterekleinere Pro-
jekte in Koblenz und der
Region unterstützen“, er-
klärt Lions-Präsident Jür-
gen Kuhn. Paul Krum-

holz und Hubert Kög-
ler vom Golfclub Rhein-
Wied freuen sich schon
auf den nächsten Som-
mer:
“Dann soll das Lions-Golf-
turnier, bei dem unsere
Golfer immer besonders
viel Spaß haben,zum 9.
Mal bei uns stattfin-
den“. Die Lionsfreunde,
mit Präsident Jürgen Kuhn
und Past-Präsidentin

Claudia Spanier-Dönges,
übergaben die Spen-
den an Günther Pauli von
den versteckten Engeln
und Irene Klank-Wirbel-
auer sowie MelanieHa-
nisch von der Landes-
schule für Blinde und Seh-
behinderte.
Mit ihnen freuten sich

Paul Krumholz und Hu-
bert Kögler vom Golf-
club Rhein-Wied.

WIR SUCHEN SIE
Anzeigensonderveröffentlichung

WIR SUCHEN DICH!
Zum 01.08.2020 für eine Ausbildung zum

Kaufmann/frau
für Büromanagement (m/w/d)

Wir sind seit über 30 Jahren ein Großhandel und vertreiben Fahr-
zeuglacke, Industrielacke und Lackierzubehör namhafter Hersteller.
Von unseren drei Standorten: Neuwied, Gross-Gerau und Siegen
beliefern wir Autolackierbetriebe, Karosseriebetriebe sowie Auto-
häuser mit Lackiererei in Rheinland-Pfalz, Hessen und in Teilen von
Nordrhein-Westfalen.
Ihr Profil:
– Spaß am Verkaufen
– Gute PC-Kenntnisse
– Gute Kommunikation und Ausdrucksfähigkeit
– teamfähig, zuverlässig, einsatzfreudig
– PKW-Führerschein vorhanden
Es erwartet Sie ein gutes Betriebsklima in einem freundlichen und
motivierten Team.
Ausbildungsort:
Im Schützengrund 76 · D-56566 Neuwied-Engers
Unterlagen: Bewerbung, Zeugnisse, Lebenslauf
Ansprechpartner: Sebastian Seemann
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung per E-Mail an:
s.seemann@ach-ludwig.de

ARNOLUDWIGKG
Fahrzeuglacke • Industrielacke • Lackierzubehör

Wir sind ein am Markt gut eingeführter Fachbetrieb für Fenster,
Rollladen, Türen, Sommergärten und Sonnenschutz

Zu Verstärkung unseres Teams suchen wir zum schnellstmöglichen
Eintritt eine(n) motivierten

Aufmaßtechniker (m/w/d)
Fenster und Türen

Ihr Aufgabengebiet
• techn. Aufmaß von Fenstern, Rollladen und Haustüren
• Auftragsbearbeitung
• Disposition
• Bauabnahmen

Ihr Profil
• fundierte Fachkenntnisse
• mehrjährige Berufserfahrung
• Selbständiges und eigenverantwortliches Handeln
• gute EDV-Kenntnisse

Wir bieten
• eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit
• leistungsgerechte Vergütung
• Firmenfahrzeug mit privater Nutzung
• einen modernen Arbeitsplatz
• geregelte Arbeitszeiten
• angenehmes Betriebsklima in einem innovativen Team

Möchten Sie Teil dieses Teams werden? Dann richten Sie Ihre aus-
sagefähigen Bewerbungsunterlagen an nachf. Anschrift oder per
E-Mail an info@bertgen.com

Am Karmelenberg 1b
56299 Ochtendung
Telefon 02625/958300
www.bertgen.com

Auf’s Gramm genau ...
... nur allerbeste Zutaten, ein Schuss Kreativität, Fleiß und Ordnungs-
liebe sowie ein zuvorkommender Service. So lautet das Erfolgsrezept
unserer familiengeführten Konditorei und Chocolaterie. Genießern in
und um Koblenz sind wir so zum Inbegriff für feinste Backwaren und
Schokoladen geworden.
Für unsere Konditorei suchen wir jetzt SIE, eine/n freundliche/n

Verkäufer/in m/w/d
in Vollzeit

Café Baumann, Löhrstraße 93, 56068 Koblenz
Tel. 0261/31433, info@cafe-baumann.de

KONDITOREI · CONFISERIE · CAFÉ

BRUNATA-METRONA Hürth ist ein mittelständisches Unternehmen mit 570 Mitarbeitern und Teil der erfolgreichen
BRUNATA-METRONA-Gruppe. Als einer der Marktführer stehen wir seit mehr als sechs Jahrzehnten für Know-how und
Innovation bei allen Prozessen rund um die Erfassung und Abrechnung von Energie- und Wasserverbrauch. Wir helfen
Kosten gerecht zu verteilen, Energie zu sparen und die Umwelt zu schonen.

Ihre Aufgaben
• Montieren, Umrüsten und Reparieren unserer Geräte
(Heizkostenverteiler, Wärme- und Wasserzähler sowie
Rauchmelder) bei unseren Kunden im Großraum Koblenz

• Geräte- und Datenaufnahme der Verbrauchswerte
mittels Mobiler-Daten-Erfassung

• Unterstützen bei der Terminierung von Montageaufträgen

Ihr Profil
• Erfolgreich abgeschlossene technische Ausbildung,
bspw. als Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs-
und Klimatechnik

• Fundierte Berufserfahrung im Außendienst als Kunden-
dienstmonteur/Kundendiensttechniker idealerweise aus
der Immobilienbranche oder der Energiewirtschaft

• Dienstleistungsorientierte Arbeitsweise mit hoher Eigen-
verantwortung und Zuverlässigkeit sowie Teamfähigkeit

• Gültige Fahrerlaubnis der Klasse B

Wir bieten
In einem zukunftsorientierten Unternehmen mit idealen
Rahmenbedingungen haben Sie bei uns nicht nur einen
sicheren Arbeitsplatz, sondern auch ein angenehmes
Arbeitsumfeld. Dazu tragen flexible Arbeitszeiten und
umfangreiche Angebote der Gesundheitsförderung maß-
geblich bei. Mit vielfältigen Maßnahmen unterstützen wir
alles, was unseren Mitarbeitern bei ihrer persönlichen und
beruflichen Entwicklung weiterhilft.

Perspektiven
Bei uns finden Sie das, was Sie beruflich motiviert. Auch
wenn Sie langfristig denken, sind Sie bei uns an der rich-
tigen Adresse. So wie unsere Kunden Kontinuität in der
Betreuung schätzen, setzen auch wir auf langfristige Be-
ziehungen. Wir legen Wert darauf, dass sich unsere Mit-
arbeiter bei BRUNATA-METRONA wohlfühlen und bieten
ihnen sichere Arbeitsplätze.

In der Region Koblenz suchen wir einen Monteur (m/w/d)

Sie sind interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen inkl. Gehaltswunsch senden Sie bitte an unsere Personalabteilung,
z. H. Herrn Marco Schmitz-Kolkmann (Marco.Schmitz-Kolkmann@brunata-huerth.de).

BRUNATA-METRONA GmbH · 50351 Hürth

oder bewerben Sie sich jetzt unter: www.brunata-metrona.de/bewerbung www.brunata-metrona.de

Badstudio
Ihr Bad aus einer Hand
Oft kopiert doch nie erreicht

Betzinger Landstr. 3
56727 Mayen
Tel.: (02651) 492470
www.badstudio-schmitt.de Oft p

Wir suchen Dich
zur Verstärkung unseres wachsenden Teams.

Installateur / Elektriker /
Fliesenleger m/w/d

Gute Bezahlung (19 € Std./Lohn) und ein tolles Team erwarten Dich!

➤ Firmenfahrzeug ➤ Top Verdienst
Wir erwarten: Guten Umgang mit unseren Kunden und sauberes

sowie selbstständiges Arbeiten.

Bewerbungen bitte nur persönlich.
Markus Schmitt – Inhaber –
0151 40125579

Badstudio

Für ein Objekt in Neuwied suchen wir
zuverlässige, deutschsprechende

Reinigungskräftem/w/d
auch in Springerfunktion

(450-Euro-Basis oder lohnsteuerpflichtig

Arbeitszeit: Mo. – Fr. ab 05:00 Uhr und/
oder ab 13:00 Uhr und/oder ab 16:00 Uhr

Bewerbungen bitte an
gepe Gebäudedienste Peterhoff GmbH

zentrale@gepe-peterhoff.de

Tel. ab 09:00 Uhr: 0 24 21/ 84 09 - 74

Wir suchen eine

Bürokauffrau
(m/w/d)

für unsere Verwaltung in
Neuwied City.

Infos unter:
P. Neiß

Gebäudereinigungsdienst
GmbH

Telefon: 0 26 31 / 2 90 33

Jetzt bewerben:
Mittelrhein LastMile GmbH · Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031 · ich@werdezusteller.de ·WerdeZusteller.de

Werden Sie jetzt Zusteller
und entdecken Sie Ihre Möglichkeiten!
Wir suchen Zeitungszusteller (m/w/d)
für die Rhein-Zeitung und Anzeigenblätter.

Sie wohnen in oder in der Nähe von:
Breitscheid
Oberhonnefeld

Wir betreiben in Koblenz-Metternich eine der modernsten
Zeitungsdruckereien Deutschlands.
Wir wachsen weiter.
Daher brauchen wir dauerhaft Verstärkung.

5 Produktionshelfer (m/w/d)
Tag und Nacht
in Teilzeit und auf 450-Euro-Basis
zur Bestückung der Anlagen mit Einsteckprodukten.

Sie brauchen:
Bereitschaft zur Schichtarbeit, bevorzugt am
Donnerstag/Freitag
Zuverlässigkeit und Spaß an der Arbeit
Diese Tätigkei ist ausdrücklich für Damen und Herren
gleichermaßen geeignet.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich unter
Telefon: 0261-8928909, Herr Sauerbrey
Telefon: 0261-8928910, Frau Fink

IDL GmbH Koblenz
RZ-Druckhaus
Mittelrheinstraße 2
56070 Koblenz

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen Berufskraftfahrer:

LKW Fahrer CE (m/w/d)
• Führerscheinklasse CE
• Gültige Fahrerkarte
• Erfahrung im Bereich Sattelkippauflieger
• gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
Bei uns finden Sie, neben kompetenter und
freundlicher Beratung, alles rund um Ihren
Garten, Ihre Tiere und Ihre landwirtschaftlichen
Belange.
Unser Markt befindet sich in Neuwied-Segendorf,
Nodhausener Str. 11, 56567 Neuwied.
Die Stelle ist in Vollzeit zu besetzen und wir
wünschen uns eine/n motivierten, flexiblen,
zuverlässigen und teamfähigen neuen Mitarbeiter.

BEWERBUNGSUNTERLAGEN SENDEN SIE BITTE AN:
Raiffeisenmarkt Neuwied GmbH, Nodhausener Str. 11, 56567 Neuwied
oder per Mail an: info@raiffeisenmarkt.net www.raiffeisenmarkt.net

Wenn Sie sich vorstellen können, uns in
unserer Arbeit für zufriedene Kunden zu
unterstützen, dann freuen wir uns auf Ihre
schriftliche, aussagekräftige Bewerbung bis
zum 13.10.2019.

IHR KOMPETENTER

PARTNER.

Raiffeisen-Markt Neuwied GmbH

Wir sind ein überregionales Dienstleistungsunternehmen und führen
Beförderungsleistungen für Menschen mit Behinderungen durch.
Zur Unterstützung unseres Standortes Neuwied-Engers suchen wir
ab sofort einen

Mitarbeiter (w/m/d)
für die Fahrdienstkoordination aus Neuwied und Umgebung, sehr gerne
auch Vorruheständler oder junggebliebener Rentner (m/w/d).
Ihr Anforderungsprofil: Führerschein Kl. B, gute PC-Kenntnisse und die
Bereitschaft, im Team zu arbeiten.
Wenn Sie führungserfahren, flexibel, teamfähig und stark in der
Organisation sind, dann schicken Sie uns Ihre Bewerbung an:
Engler Transfer GmbH, Am Stadtwald 17 a, 53177 Bonn oder rufen
Sie uns an unter Telefon 0228/9714957-24, Mo.-Fr. 8.00-17.00 Uhr.

Werbung die wirkt
Crossmedial für die Region
90 % Haushaltsabdeckung

mailto:info@rai\Ufb00eisenmarkt.net
www.rai\Ufb00eisenmarkt.net
mailto:ich@werdezusteller.de
WerdeZusteller.de
mailto:zentrale@gepe-peterhoff.de
www.badstudio-schmitt.de
www.brunata-metrona.de/bewerbung
www.brunata-metrona.de
mailto:info@cafe-baumann.de
www.bertgen.com
mailto:info@bertgen.com
mailto:s.seemann@ach-ludwig.de
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Eckball
von Hans-Peter Schössler

1,42 Millionen Mitglieder in 6000 Sportvereinen des

Landes Rheinland-Pfalz sind ein überragendes Beispiel

für die Stärke des Sportes. Jochen Borchert aus Vallendar,

kommissarischer Präsident des Landessportbundes

Rheinland-Pfalz, skizziert die Arbeit im Sport so: „Die

famose Arbeit, die hier Tag für Tag, Woche für Woche,

Monat für Monat und Jahr für Jahr von mehr als 400

000 ehrenamtlichen Helfern geleistet wird, kann nicht

oft genug herausgestellt werden.“ Recht hat er. Die

Sportvereine machen die Gemeinden und Städte reicher,

und ohne sie wäre gesellschaftliches Leben vor allem in

den vielen kleinen Dörfern kaum vorstellbar.

Die Vereine sind der Kitt, der das Leben zusammenhält,

der Veranstaltungen entstehen lässt, Sport für jedermann

ermöglicht. Für die, die nach Höchstleistung trachten und

für jene, die nur etwas für ihren Körper tun wollen oder die

im Verein nach Geselligkeit suchen und zugleich soziales

Miteinander vorfinden. Mehr als jeder Dritte Rheinland-

Pfälzer ist in einem Sportverein. Immer mehr ältere

Menschen und immer mehr Frauen. Waren 1995 noch 35

% der Mitglieder weiblich, so sind es jetzt schon mehr als

40 %. Und die Tatsache der zunehmenden Zahl der Kinder

unter sechs Jahren, die Mitglied in einem Sportverein

werden, ist nicht nur grundsätzlich positiv, es ist vor allem

auch der Nachweis dafür, dass die Angebote der Vereine

auch in diesem Bereich immer umfangreicher werden.

Fußball, Turnen, Tennis, Leichtathletik, Sportschießen, das

ist die Reihenfolge der mitgliederstärksten Fachverbände.

Fast 30 % spielen Fußball, über 21 % sind beim Turnen,

5,5 % spielen Tennis. Was die drei Sportarten aber auch

miteinander verbindet ist dies, dass sie weniger Mitglieder

als im Vorjahr haben. Zuwächse gibt es dagegen

erfreulicherweise in Sportarten wie Rugby, Darts oder

Klettern.

Eine Zahl alarmiert: Seit 2013 setzt sich der Trend

fort, dass der organisierte Sport im Bereich der 15- bis

18-Jährigen jährlich weniger Mitglieder hat. Und auch bei

den Schülern von 7 bis 14 Jahren hat es in der aktuellen

Statistik ebenso einen Rückgang gegeben wie bei den 19-

bis 26-Jährigen. Erreicht der Sportverein die Kinder und

Jugendlichen nicht mehr, für die

er besonders wichtig ist? Junge

Menschen, die im Sport wie kaum

anderswo Gemeinschaftssinn,

Fairplay im Miteinander und

Sieg und Niederlage erfahren

dürfen. Alles unter dem Dach

des Vereins bei glänzender

Betreuung und für einen Preis,

der für einen ganzen Monat w

unter dem Eintritt für einen Kinobesuch liegt.

Das sind Momentaufnahmen, sie müssen nicht

erschrecken. Es hat immer im Sport Phasen gegeben, wo

das ein oder andere temporär zurückging. Fachverbände

und Vereine werden daran arbeiten, dass über eine

Angebotssteigerung und den Ausbau individueller

Betreuung die hohe Akzeptanz des Angebotes in den

Vereinen nicht nachlassen wird.

Die Sportvereine werden das richten. Sie sind und bleiben

der stärkste Trend für ein umfassendes Freizeitangebot an

die Menschen im Lande. Und wenn die Politik auf allen

Ebenen dann auch noch einsieht, dass Sportvereine nicht

nur für Ehrungen taugen, sondern auch für eine Förderung

aus öffentlichen Mitteln oder für einen massiven Abbau

an Bürokratie empfänglich sind, dann muss einem um die

Zukunft des organsierten Sportes nicht bange sein.

Jeder dritte Rheinland-Pfälzer ist Mitglied

in einem Sportverein. Foto: AdobeStock
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besuch liegt.

Mehr als jeder Dritte ist Mitglied in einem Sportverein:

Die Vereine sind der Kitt, der

die Gesellschaft zusammenhält

„Hält die Erde unser Wirtschaftssystem aus?“
ENGERS. Die Katholische
Arbeitnehmer-Bewegung
(KAB) Engers-Mülhofen lädt
am Freitag, 27. September
(19 Uhr), in die Kapelle
des Heinrich-Hauses En-
gers zur Informations- und
Diskussionsveranstaltung
„Hält die Erde unser Wirt-
schaftssystem aus? Über
den Konflikt zwischen Ka-
pital und Natur und die Rol-
le der Arbeit“ ein. Um die-

se Zusammenhänge bes-
ser verstehen und die po-
litische Praxen überprüfen
zu zu können, hat die KAB
Engers-Mülhofen den Po-
litikwissenschaftler und So-
ziologen Athanasios Ka-
rathanassis vom Soziolo-
gischen Institut der Uni-
versität Hannover nach En-
gers eingeladen. Er be-
schäftigt sich seit mehre-
ren Jahrzehnten mit den

ökonomischen Ursachen
der Naturzerstörung und
hat neben zahlreichen Ana-
lysen auch Umrisse einer
nachkapitalistischen Öko-
nomie und Gesellschaft
vorgelegt.
Folgende Themen stehen
im Vordergrund: Was ist
Natur? (Stoffliches, Gesetz-
mäßigkeiten, Eigenarten
und Problemlagen). Was ist
Kapitalismus? (Kapitallogi-

ken und -strategien/Rolle
der Arbeit). Was sind not-
wendige Alternativen/ Kon-
sequenzen („Postwachs-
tumsgesellschaft“ etc.)
Zu der Veranstaltung sind
alle gesellschaftspolitisch
und ökologisch Interessier-
ten, besonders aber Schü-
ler von Fridays for Future,
Gewerkschafter und Klima-
und Umweltschützer ein-
geladen.

»Regenerative Energie« Anzeigensonderveröffentlichung

Der Energietipp: mit Biomasse und Solarthermie
heizen Sie CO2-neutral
Heizen mit Holz und Solarthermie sind
klimaneutral

Keine Feinstaubproblematik durch Partikelabscheider
Die Feinstaubdiskussion hat den Trend bei den Holzheizungen und Öfen
fast komplett zum Erliegen gebracht. Dabei ist die Kombination von Fest-
brennstoffheizung / -ofen und Solarthermie komplett CO2-neutral und
wird sogar finanziell vom Staat gefördert.

Neue Filter- und Abscheider-Technologie hilft
Die neuen Filter und Abscheider machen es jedoch möglich auch weiter-
hin mit Holz oder anderer Biomasse heizen zu können. Durch die Abschei-
der werden beispielsweise bis zu 95 % der Feinstaubpartikel daran gehin-
dert ins Freie zu gelangen. Ruß und Feinstaub verbleiben im Schornstein
und werden dann später wie üblich vom Bezirksschornsteinfeger entfernt.

Ideale Kombination: Sonne und Biomasse
Die Kombination von Solarthermie-Anlage und Holzheizung macht die
Sache rund und lässt das Geld aus den staatlichen Fördertöpfen kräftig
sprudeln (siehe www.bafa.de).

Fazit: das Heizen mit Holz und die Nutzung der Sonne durch Solarther-
mie sind wichtige Faktoren zum Erreichen unserer Klimaziele. Wer mit
Holz heizt, nutzt einen nachwachsenden Brennstoff. Wer die Solarthermie
nutzt macht sich den hervorragenden Wirkungsgrad dieser Technologie
zunutze. Beides ist nachhaltig und macht autark.

Die exklusive Messe
für feine Adressen der Region!

12. Oktober |10 bis 18 Uhr
13. Oktober | 11 bis 18 Uhr
Festung Ehrenbreitstein, Koblenz
Feine Adressen gibt es am Mittelrhein in Hülle und Fülle. Ob es sich um edle Getränke,
Accessoires für den Bürobereich, Neues aus der Welt der Mode, hochwertigen und nachhaltigen
Innenausbau, Dekoration, Automobile oder exklusive Uhren und edlen Schmuck u. v. m.
handelt, unsere Region hat Besonderes zu bieten.

Erstmals präsentieren sich mehr als 60 Austeller aus folgenden Kategorien:
Auto|Motorrad|E-Bike|Wohnmobil, Gastronomie, Haus und Garten, Mode|Beauty|Wellness,
Reisen, Uhren und Schmuck, Wohnen und leben

Genießen Sie das außergewöhnliche Ambiente der Festung Ehrenbreitstein (es gelten die
üblichen Eintrittspreise der Festung).

Planen Sie jetzt Ihren Messebesuch!

GENERALDIREKTION
KULTURELLES ERBE

11 Ausgaben zur Wochenmitte 13 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte Werbung die ankommt!

www.bafa.de


VC Neuwied 77
Die Deichstadtvolleys ∙ 2. Volleyball-Bundesliga Süd

Der Spielplan des VCN
in der Saison 19/20

SV Lohhof – VCN 0:3
VCN – TV Planegg-Krailling Sa., 28. September, 19.00 Uhr
TV Holz – VCN So., 13. Oktober, 16.00 Uhr
VCN – RR Vilsbiburg II Sa., 26. Oktober, 19.00 Uhr
VCN – VV Grimma So., 10. November, 16.00 Uhr
VCO Dresden – VCN Sa., 16. November, 16.00 Uhr
VCN – VC Wiesbaden II Sa., 23. November , 19.00 Uhr
TV Dingolfing – VCN So., 1. Dezember, 15.00 Uhr
VCN – AllgäuStrom Volleys Sonthofen Sa., 7. Dezember, 19.00 Uhr
MTV Stuttgart II – VCN Sa., 14. Dezember, 19.30 Uhr
TV 05 Waldgirmes – VCN Sa., 21. Dezember, 20.00 Uhr
VCN – SV Lohhof Sa., 11. Januar, 19.00 Uhr
TV Planegg-Krailling – VCN Sa., 18. Januar, 19.00 Uhr
VCN – TV Holz Sa., 25, Januar, 19.00 Uhr
VV Grimma – VCN So., 2. Februar, 16.00 Uhr
VC Wiesbaden II – VCN So, 23. Februar, 16.00 Uhr
VCN – TV Dingolfing Sa., 29 . Februar, 19.00 Uhr
Allgäu Strom Volleys Sonthofen – VCN Sa., 14. März, 19.30 Uhr
VCN – MTV Stuttgart II Sa., 21. März , 19.00 Uhr
VCN – TV 05 Waldgirmes Sa., 4. April, 19.00 Uhr
VCN – VCO Dresden So., 5. April, 17.00 Uhr
RR Vilsbiburg II – VCN Sa., 18. April, 19.00 Uhr

Die Heimspiele finden in der Sporthalle des Rhein-Wied-Gymnasiums (Im Weid-
chen 2) statt. Parkmöglichkeiten in unmittelbarer Nähe sind ausreichend vorhan-
den.

Bereit für neue Aufgaben
VC Neuwied 77 ist gerüstet für die Saison / Erstes Heimspiel am 28. September
NEUWIED. Im Rahmen der
jährlichen Presse- und
Sponsorenkonferenz von
VolleyballZweitligist VC
Neuwied 77 stand die mitt-
lerweile gestartete fünfte
2. Liga-Saison der Deich-
stadtvolleys im Fokus.

Viele Presse- und Medien-
vertreter, Vereinsmitglieder
und Sponsoren sowie Neu-
wieds Oberbürgermeister
Jan Einig waren der Einla-
dung des VCN in die Räum-
lichkeiten des Gastgebers,
der Bleser Mietstation, ge-
folgt, um die Neuigkeiten
des erfolgreichsten Vereins
aus der Region zu erfahren.
Mit Neu-Trainer Dirk Groß
(ehemals Coach des Erstli-
gisten Wiesbaden), der
neuen Spielerin Lena Hoff-
mann (bisher ASV Landau,
Oberliga) und des Spon-
sors und Beiratsmitglieds
Frank Linnig (linnigpublic
Koblenz, ehemals Sponsor
der TuS Koblenz) saßen
drei bis dato noch eher un-
bekannte VCN-Beteiligte
auf den Podium.
Hallensprecher Marco Ci-
coria, Spielerin Jana Weller
und VCN-Vorsitzender Rai-
mund Lepki hingegen wa-
ren den 70 Teilnehmern in
der tollen Location im Neu-

wieder Industriegebiet be-
kannt.
Nach der Vorstellungsrun-
de folgte eine engagierte

Fragestunde aus dem Ple-
num. Brisante Themen wie
der 2. Liga-Etat, die jüngste
Trennung von Ex-Trainer

Bernd Werscheck und ei-
nigen Spielerinnen und der
unerwartete Einkauf von
zwei Amerikanerinnen wa-

ren Gegenstand der Aus-
sprache.
So wurde von Vereinsseite
verkündet, dass man sich
mit Gysell Zayas (22) und
Skylar German (24) gleich
mit zwei neuen Sportlerin-
nen über den großen Teich
eingedeckt hat. „Das spie-
lerische Defizit im dezi-
mierten Team war zu groß,
um unserem Anspruch 2.
Bundesliga gerecht zu wer-
den“, sagt Uwe Lederer,
Geschäftsführer des VCN,
zu diesem außergewöhnli-
chen Transfer.
Beim letzten Vorberei-
tungsturnier in Mainz-Bret-
zenheim belegte das Neu-
wieder Team gleich mit drei
Mannschaften Platz 1.

Die Deichstadtvolleys der
Sasion 2019/20: Lea Schä-
bitz (#1 / Standby-Spiele-
rin), Anne Taubmann (#2),
Skylar German (#3), Maike
Henning (#4), Jana Weller
(#6), Gysell Zayas (#7), An-
ne Hauck (#8), Hannah Dü-
cking (#9), Lena Hoffmann
(#10), Sarah Funk (#11), Sa-
rah Kamarah (#12), Lisa
Guillermard (#13), Zoe
Liedtke (#15), Johanna
Brockmann (#16). Trainer:
Dirk Groß. Physio: Imke Ef-
ferz.

Das Team des VCN: (v. links) Trainer Dirk Groß, Hannah Dücking, Lisa Guillermard,
Maike Henning, Lena Hoffmann, Zoe Liedtke, Sarah Kamarah, Johanna Brockmann, Li-
sa Sargstetter (nicht verpflichtet worden), Anne Taubmann, Sarah Funk, Jana Weller.

Nur noch zwölf Vereine statt 13
Meister Offenburg hat sich aus der Liga zurückgezogen
NEUWIED. -mas- Statt 24
Saisonspielen in der 2.
Volleyball-Bundesliga Süd
werden es in der neuen
Spielzeit nur noch 22 Be-
gegnungen sein, da nicht
mehr 13, sondern nur noch
zwölf Mannschaften in der
Liga spielen.

So ist der „Abonnements-
Meister“ aus Offenburg
nicht mehr dabei. Aber nicht,
weil man nun erstklassig
spielt, sondern weil man
sich in die Dritte Liga zu-
rückgezogen hat. Den Etat
für die Erste Liga hatte man
in den vergangenen Jahren
nicht stemmen können,
auch für Liga 2 war dies zu
einer Herkulesaufgabe ge-
worden. Zudem fehlte es
wohl an Mitarbeitern, um

den organisatorischen Auf-
wand in der zweiten Liga
weiterhin bewältigen zu
können. Bereits im Januar
war der Rückzug verkündet
worden – umso bewun-
dernswerter, dass man sich
trotzdem mit weitem Ab-
stand den Titel sicherte.
Vom Rückzug der Offen-
burger profitierte der Vor-
letzte Planegg-Krailling, der
ansonsten abgestiegen
wäre, nun aber eine weitere
Saison in Liga 2 spielen
darf. Einziger Absteiger war
somit die Mannschaft des
TSV 1860 Ansbach.
Einzige neue Mannschaft
ist der TV Dingolfing aus
Niederbayern, was den
Deichstadtvolleys eine wei-
tere lange Auswärtsfahrt
beschert.

Mit dem TV Waldgirmes
und der II. Mannschaft des
VC Wiesbaden sind zwei
hessische Teams am Start.
Rheinland-Pfalz ist ansons-
ten ein weißer Fleck auf der
Volleyball-Landkarte, wäh-
rend Vorjahres-Aufsteiger
TV Holz aus dem Saarland
als Vorjahres-Vierter wieder
eine gute Rolle spielen will.
Einen Aufsteiger in die Ers-
te Liga gab es 2018/19
nicht: Der Tabellenzweite
Vilsbiburg II war ohnehin
nicht aufstiegsberechtigt,
während der VCN die er-
forderlichen Vorlizenzen
nicht beantragt hatte – Glei-
ches gilt für den TV Holz.
Davon, einen entsprechen-
den Etat aufzubringen, um
konkurrenzfähig zu sein,
ganz zu schweigen.

Zweite Amerikanerin
in Neuwied angekommen
Skylar German und Gysell Zayas verstärken den VCN
NEUWIED. Beim Vorberei-
tungsturnier des VC Neu-
wied war Gysell Zayas
noch nicht in Deutschland
gelandet. Ihr Flieger hatte
Ankunft um 17.50 Uhr in
Frankfurt und exakt zu die-
ser Zeit beendeten die
Deichstadtvolleys ihr
Kleinturnier (5 Teams) in
Mainz-Bretzenheim.

„Gleich drei Mannschaften
haben mit Platz eins been-
det. Ich bin sehr zufrieden.
Gegenüber der vergange-
nen Woche - im Turnier in
Saarland - gab es wieder
erstaunliche Fortschritte im
Team“, resümierte VCN-
Coach Dirk Groß. „Wir freu-
en uns, dass jetzt unsere Li-
bera dabei ist. Die 22-jähri-
ge Texanerin bezog zu-
nächst mit ihrer amerikani-
schen Landsfrau Skylar
German (Angriff) ein Zim-
mer im Neuwieder Food
Hotel, hat inzwischen aber
ein eigenes Apartment.

Stolz präsentieren die beiden neuen Amerikanerinnen
ihre Trikots im Food Hotel Neuwied. Foto: Uwe Lederer

Die Resonanz bei der Presse- und Sponsorenkonferenz in den Räumlichkeiten der Bleser Mietstation konnte sich sehen lassen. 70 Teilnehmer wa-
ren angereist. Foto: PhotoVision/Eckhard Schwabe
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Tel. 02631/9990533
Öffnungszeiten: Mo - Sa: 8 - 22 Uhr

im REWE Center Neuwied
C nter N

PizzeriaCafé

GmbH

55430 Urbar b. Oberwesel | Telefon (06741) 1361
info@vogtsreisen.com | www.vogtsreisen.com

Mietwagen, Klein- und
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• Erdbau
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• Recycling und Entsorgung

Günter Alsdorf
Gesellschaft für Erd- und Tiefbau mbH & Co. KG
56567 Neuwied-Segendorf • Auwiese 20 • Telefon 02631 / 96700 • Fax 967040

www.alsdorf-tiefbau.de
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VC Neuwied 77 ∙ Die Deichstadtvolleys ∙ 2. Volleyball-Bundesliga Süd

„Der VCN ist für mich
Herzenssache“
Jana Weller ist wieder zurück im Kader der Deichstadtvolleys

NEUWIED. -mas- Der Na-
menszug auf dem Trikot
ist nicht mehr derselbe: Da
mittlerweile verheiratet,
heißt Jana Schäbitz jetzt
Weller. An ihrer Begeiste-
rung für den Sport und da-
ran, dass ihre Aufschläge
die Gegner regelmäßig vor
Probleme stellen, hat sich
trotz des einen Jahres
„Auszeit“ aber nichts ge-
ändert. Vor dem ersten
Saisonspiel hatte die
Rückkehrerin Zeit für ein
kurzes Interview.

Jana, wie kam es zu Dei-
nem „Comeback“ bei den
Deichstadtvolleys?
Vor allem dadurch, dass
der Kontakt nie abgerissen
ist. Die Verantwortlichen wie
Raimund Lepki kenne ich
schon länger, Wolfgang Be-
cker seit meinen Kind-
heitstagen. Man kann sa-
gen, dass der VCN für mich
Herzenssache ist.

Wie hast Du Dich in der
vergangenen Saison fitge-
halten?
Zunächst habe ich die freie
Zeit sehr genossen. In der
Rückrunde der vergange-
nen Saison habe ich für
Waldgirmes gespielt. Das
ergab sich aber erst, als
beide Spiele gegen den
VCN schon ausgetragen
waren. Es wäre schon ko-
misch gewesen, gegen
„meinen“ Verein antreten zu
müssen.

Welche Ziele gibt es für
die neue Saison?
Zunächst geht es darum,
dass wir als Mannschaft
schnell zusammenwach-
sen. Es sind viele Neuzu-
gänge dabei, man muss se-
hen, wie gut die anderen
Mannschaften sind. Daher
fällt es schwer, konkrete
Ziele zu formulieren.

Trotz Deines Jahres „Aus-
zeit“ – fühlst Du Dich als ei-
ne der Dienstältesten im
Team?
Nicht unbedingt, aber na-
türlich kenne ich den Ver-
ein und das Umfeld seit vie-
len Jahren. Und ich bin im-
mer gerne bereit zu helfen,
wenn aus dem Team je-
mand Hilfe braucht.

Welche Eindrücke hast Du
bislang vom neuen Trai-
ner?
Er bringt viel Neues ins Trai-
ning ein, gibt Verbesse-
rungsvorschläge und geht
sehr viel auf uns ein. Man
merkt einfach, dass er schon
seit vielen Jahren als Trai-
ner tätig ist. Davon können
wir profitieren.

Wieder Seite an Seite: Rückkehrerin Jana Weller (links) und Sarah Kamarah haben
schon so manche Schlacht gemeinsam geschlagen – und gewonnen!

Gelungener Auftakt macht Lust auf mehr!
1. Spieltag der 2. Bundesliga: Neu formiertes Team der Deichstadtvolleys kehrt mit souveränem 3:0-Sieg aus Lohhof wieder heim
LOHHOF. Natürlich war es der
Wunschgedanke der VCN-Verant-
wortlichen, des neuen VCN-Trainers
Dirk Groß und des neu formierten
Teams um Mannschaftsführerin Sa-
rah Kamarah: Ein gelungener Sai-
sonauftakt wäre am 15. September
doch sehr schön. Doch mit „sehr
schön“ ist der 3:0-Erfolg der Neu-
wieder Mädels im bayerischen Un-
terschleißheim wohl nur gelinde
ausgedrückt: Das Team machte
mächtig Eindruck in der Sporthalle
des FOS/BOS und siegte letztend-
lich hochverdient in drei Sätzen
(25:15, 26:24, 25:22).

Ein zufriedener Neuwieder Coach,
der nach Spielende „mit seinen Mä-
dels“ erst einmal tanzte, feierte und
ein Mannschaftsfoto für die Medi-
enwelt machen musste, äußerte sich
entspannt: „Für unser erstes Aus-
wärtsspiel der Saison haben wir ei-
ne ansprechende Leistung gezeigt.
Ich freue mich jetzt auf das erste
Heimspiel am 28. September in un-
serer Sportarena. Die Mädels haben
diesen Erfolg verdient. Sie haben in
den zurückliegenden, wenigen Trai-
ningseinheiten dafür gekämpft, dass
wir heute diese Leistung abgerufen
haben. Ich denke mir, die Neu-
wieder Fans werden dies entspre-
chend honorieren.“
Mit den etablierten Volleys Sarah Ka-
marah, Maike Henning und Sarah
Funk waren drei Spielerinnen zum
Saisonauftakt gesetzt. Doch welche
Akteurinnen werden das Anfangs-
6er-Paket vervollständigen? Der 54-
jährige erfahrene Neuwieder Coach,
Dirk Groß, sorgte mit der richtigen Mi-
schung für das Erfolgsrezept: Libera
Gysell Zayas, Lisa Guillermard und
Zoe Liedtke sorgten für das Schlüs-

selerlebnis des ersten Spieltages:
Das Team triumphierte. In Satz eins
hieß es unmissverständlich: 25:15
für die Gäste aus der Deichstadt-
volleys. Zwar lagen die Neuwieder
im zweiten Satz mit 0:4 zurück und
kamen erst beim Stande von 19:18
zur ersten Führung; dennoch, mit
der routinierten Sarah Funk (über-
raschte immer wieder mit Lupfern
übers Netz) und der „eiskalten“ Sa-
rah Kamarah (unerreichbare Ham-
merbälle für den SVL), entwickelte
sich unwiderlegbar eine Neuwieder
Souveränität.
„Es ist für uns perfekt gelaufen, da-
mit hatten wir nicht wirklich rechnen
können“, blickt Jana Weller auf das
Auftaktspiel zurück: „Es wäre natür-
lich schön, wenn es so weiterginge.“
„Ich bin mit der Leistung aller Spie-
lerinnen heute hoch zufrieden“, re-
sümierte Trainer Groß. „Besonders
überzeugt hat mich jedoch Zoe Liedt-
ke“, schwärmte der VCN-Neutrainer
von seinem „Glücksgriff“.
Übrigens, der dritte Satz endete mit
25:22. Doch neben dem mitgereis-
ten VCN-Vorsitzenden Raimund Lep-
ki, Vorstandsmitglied Wolfgang Be-
cker und einer Handvoll mitgereister
Neuwieder Fans hätte nach den ge-
wonnenen ersten beiden Sätzen wohl
niemand aus der Gäste-Lounge beim
Auswärts-Rendezvous in Bayern mit
einer Satzabgabe gerechnet.
Folgende Deichstadtvolleys haben in
Bayern gespielt: Maike Henning, Ja-
na Weller, Gysell Zayas, Lena Hoff-
mann, Sarah Funk, Sarah Kamarah,
Lisa Guillermard, Zoe Liedtke.
Verletzungsbedingt fehlte: Anne
Taubmann.
Geschont wurden: Skylar German,
Hannah Dücking und Johanna
Brockmann

So sehen Sieger aus: (v. links) Trainer Dirk Groß, Sarah Funk, Skylar German, Jana Schäbitz, Lisa Guillermard, Maike Henning, Gysell Zayas, Johanna
Brockmann, Zoe Liedtke, Hannah Dücking, Sarah Kamarah und Lena Hoffmann. Foto: Uwe Lederer

„Hoffe auf eine volle Halle“
VCN-Trainer Dirk Groß freut sich auf sein Heimbebüt beim VCN

NEUWIED. -mas- Aller An-
fang ist nicht immer leicht.
Der Auftakterfolg der
Deichstadtvolleys aber
macht definitiv Laune auf
das erste Heimspiel am
Samstag, 28. September
(19 Uhr), gegen Planegg-
Krailling.

Für Dirk Groß, bis Frühjahr
2019 in Diensten von Erst-
ligist VC Wiesbaden, muss-
te es jedenfalls schnell ge-
hen, seit feststand, dass er
die Nachfolge von Bernd
Werscheck antreten würde
und dass es in der Mann-
schaft einen größeren Um-
bruch geben würde – so
sind aus dem Kader der
Vorsaison nur fünf Spiele-
rinnen übrig geblieben.
Größter Unterschied für
Groß ist aber das Zeitfens-
ter. „In Wiesbaden hatte ich
oft zehn Trainingseinheiten
pro Woche, hier sind es

drei“, beschreibt er die
Schwierigkeit, in viel kürze-
rer Zeit ähnliche Inhalte zu
vermitteln. Dass die Vorbe-
reitung unterm Strich
durchwachsen lief und man
nicht wirklich wusste, wo

man steht, kam hinzu. Da-
her war die Erleichterung
nach dem ersten „Dreier“
auch bei ihm spürbar.
Sein Wunsch für das erste
Heimspiel? „Eine volle Hal-
le. Es gibt, egal ob man da-

heim oder auswärts spielt,
einfach nichts Schöneres.“
Eigenreklame haben er und
die Deichstadtvolleys je-
denfalls am ersten Spieltag
der Saison eindrucksvoll
betrieben.

Taktikbesprechung: Dirk Groß inmitten seiner Spielerinnen. Foto: Schwabe

Hochwertiger Grill
zu gewinnen
Entfache die Glut mit dem Original!
Luxus und Kreativität gehen Hand in Hand bei dem legendä-
ren 57 cm Holzkohlegrill von Weber. Der Master-Touch sorgt
mit innovativen Funktionen für erstklassigen Grillkomfort.
Dank des integrierten Deckelthermometers ist optimale Tem-
peraturkontrolle für leckere Grillergebnisse garantiert. Parallel
gewährleistet der porzellanemaillierte Deckel und Kessel und
das One-Touch-Reinigungssystem Langlebigkeit und leichte
Reinigung. Auf dem GBS-Grillrost kannst du durch die Ver-
wendung verschiedener Einsätze von Frühstück mit Eiern und
Speck bis hin zum Abendessen mit knuspriger Pizza alles zu-
bereiten – und das im Freien!
Neuwied AM WOCHENENDE verlost anlässlich des ersten
VCN-Heimspiels einen Master-Touch GBS E-5750-Grill, ge-
stiftet von der Bleser Mietstation in Neuwied. Schreiben Sie,
um zu gewinnen, bis Montag, 23. September, 12 Uhr, eine E-
Mail mit dem Betreff „Grill“ an gewinnen@
amwochenende.de, vergessen Sie dabei Ihren Namen, An-
schrift und Telefonnummer nicht. Viel Glück!

Hoch hinaus wollen die
Deichstadtvolleys auch in
dieser Saison wieder in der
2. Bundesliga!

Neuwied AM WOCHENENDE wünscht
dem VC Neuwied viel Erfolg

in der 2. Volleyball-Bundesliga!
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www.bauhaus.info
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Wir wünschen den
Deichstadtvolley´s viel Erfolg!
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Langendorfer Str. 84
56564 Neuwied
Telefon: 02631/9557748
info@balance-neuwied.de

www.balance-neuwied.de

Kapellenstraße 5 - 56218 Mülheim-Kärlich

Genießen Sie Ihre Weihnachtsfeier
in stimmungsvoller Brauhaus-Atmosphäre.
Unsere separaten Veranstaltungsräume bieten Platz
für 50 bis 500 Personen. Gerne erstellen wir Ihnen

auf Wunsch individuelle Buffet-Zusammenstellungen.
Selbstverständlich können für spätere Abendstunden

auch DJs gebucht werden.

Weitere Feiern in Planung?
Buchen Sie unsere Räumlichkeiten auf für Firmenjubiläen,

Tagungen oder Familienfeiern. Für ein eine persönliche
Beratung stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Altes Brauhaus
Zur Nette Neuwied

Telefon: 02631 978363

Wasmacht Ihre

Weihnachtsfeier
?

Feiern Sie im Br
auhaus!

JETZT
RESERVIEREN!

Gerne richten wir auch
IhreWeihnachtsfeier aus,

sprechen Sie uns an:
Altes Brauhaus Koblenz
Telefon: 0261 1330377

Altes Brauhaus
Mülheim-Kärlich

Telefon: 02630 9190294

UNSER WEIHNACHTS-SPECIAL
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„Der VCN ist für mich
Herzenssache“
Jana Weller ist wieder zurück im Kader der Deichstadtvolleys

NEUWIED. -mas- Der Na-
menszug auf dem Trikot
ist nicht mehr derselbe: Da
mittlerweile verheiratet,
heißt Jana Schäbitz jetzt
Weller. An ihrer Begeiste-
rung für den Sport und da-
ran, dass ihre Aufschläge
die Gegner regelmäßig vor
Probleme stellen, hat sich
trotz des einen Jahres
„Auszeit“ aber nichts ge-
ändert. Vor dem ersten
Saisonspiel hatte die
Rückkehrerin Zeit für ein
kurzes Interview.

Jana, wie kam es zu Dei-
nem „Comeback“ bei den
Deichstadtvolleys?
Vor allem dadurch, dass
der Kontakt nie abgerissen
ist. Die Verantwortlichen wie
Raimund Lepki kenne ich
schon länger, Wolfgang Be-
cker seit meinen Kind-
heitstagen. Man kann sa-
gen, dass der VCN für mich
Herzenssache ist.

Wie hast Du Dich in der
vergangenen Saison fitge-
halten?
Zunächst habe ich die freie
Zeit sehr genossen. In der
Rückrunde der vergange-
nen Saison habe ich für
Waldgirmes gespielt. Das
ergab sich aber erst, als
beide Spiele gegen den
VCN schon ausgetragen
waren. Es wäre schon ko-
misch gewesen, gegen
„meinen“ Verein antreten zu
müssen.

Welche Ziele gibt es für
die neue Saison?
Zunächst geht es darum,
dass wir als Mannschaft
schnell zusammenwach-
sen. Es sind viele Neuzu-
gänge dabei, man muss se-
hen, wie gut die anderen
Mannschaften sind. Daher
fällt es schwer, konkrete
Ziele zu formulieren.

Trotz Deines Jahres „Aus-
zeit“ – fühlst Du Dich als ei-
ne der Dienstältesten im
Team?
Nicht unbedingt, aber na-
türlich kenne ich den Ver-
ein und das Umfeld seit vie-
len Jahren. Und ich bin im-
mer gerne bereit zu helfen,
wenn aus dem Team je-
mand Hilfe braucht.

Welche Eindrücke hast Du
bislang vom neuen Trai-
ner?
Er bringt viel Neues ins Trai-
ning ein, gibt Verbesse-
rungsvorschläge und geht
sehr viel auf uns ein. Man
merkt einfach, dass er schon
seit vielen Jahren als Trai-
ner tätig ist. Davon können
wir profitieren.

Wieder Seite an Seite: Rückkehrerin Jana Weller (links) und Sarah Kamarah haben
schon so manche Schlacht gemeinsam geschlagen – und gewonnen!

Gelungener Auftakt macht Lust auf mehr!
1. Spieltag der 2. Bundesliga: Neu formiertes Team der Deichstadtvolleys kehrt mit souveränem 3:0-Sieg aus Lohhof wieder heim
LOHHOF. Natürlich war es der
Wunschgedanke der VCN-Verant-
wortlichen, des neuen VCN-Trainers
Dirk Groß und des neu formierten
Teams um Mannschaftsführerin Sa-
rah Kamarah: Ein gelungener Sai-
sonauftakt wäre am 15. September
doch sehr schön. Doch mit „sehr
schön“ ist der 3:0-Erfolg der Neu-
wieder Mädels im bayerischen Un-
terschleißheim wohl nur gelinde
ausgedrückt: Das Team machte
mächtig Eindruck in der Sporthalle
des FOS/BOS und siegte letztend-
lich hochverdient in drei Sätzen
(25:15, 26:24, 25:22).

Ein zufriedener Neuwieder Coach,
der nach Spielende „mit seinen Mä-
dels“ erst einmal tanzte, feierte und
ein Mannschaftsfoto für die Medi-
enwelt machen musste, äußerte sich
entspannt: „Für unser erstes Aus-
wärtsspiel der Saison haben wir ei-
ne ansprechende Leistung gezeigt.
Ich freue mich jetzt auf das erste
Heimspiel am 28. September in un-
serer Sportarena. Die Mädels haben
diesen Erfolg verdient. Sie haben in
den zurückliegenden, wenigen Trai-
ningseinheiten dafür gekämpft, dass
wir heute diese Leistung abgerufen
haben. Ich denke mir, die Neu-
wieder Fans werden dies entspre-
chend honorieren.“
Mit den etablierten Volleys Sarah Ka-
marah, Maike Henning und Sarah
Funk waren drei Spielerinnen zum
Saisonauftakt gesetzt. Doch welche
Akteurinnen werden das Anfangs-
6er-Paket vervollständigen? Der 54-
jährige erfahrene Neuwieder Coach,
Dirk Groß, sorgte mit der richtigen Mi-
schung für das Erfolgsrezept: Libera
Gysell Zayas, Lisa Guillermard und
Zoe Liedtke sorgten für das Schlüs-

selerlebnis des ersten Spieltages:
Das Team triumphierte. In Satz eins
hieß es unmissverständlich: 25:15
für die Gäste aus der Deichstadt-
volleys. Zwar lagen die Neuwieder
im zweiten Satz mit 0:4 zurück und
kamen erst beim Stande von 19:18
zur ersten Führung; dennoch, mit
der routinierten Sarah Funk (über-
raschte immer wieder mit Lupfern
übers Netz) und der „eiskalten“ Sa-
rah Kamarah (unerreichbare Ham-
merbälle für den SVL), entwickelte
sich unwiderlegbar eine Neuwieder
Souveränität.
„Es ist für uns perfekt gelaufen, da-
mit hatten wir nicht wirklich rechnen
können“, blickt Jana Weller auf das
Auftaktspiel zurück: „Es wäre natür-
lich schön, wenn es so weiterginge.“
„Ich bin mit der Leistung aller Spie-
lerinnen heute hoch zufrieden“, re-
sümierte Trainer Groß. „Besonders
überzeugt hat mich jedoch Zoe Liedt-
ke“, schwärmte der VCN-Neutrainer
von seinem „Glücksgriff“.
Übrigens, der dritte Satz endete mit
25:22. Doch neben dem mitgereis-
ten VCN-Vorsitzenden Raimund Lep-
ki, Vorstandsmitglied Wolfgang Be-
cker und einer Handvoll mitgereister
Neuwieder Fans hätte nach den ge-
wonnenen ersten beiden Sätzen wohl
niemand aus der Gäste-Lounge beim
Auswärts-Rendezvous in Bayern mit
einer Satzabgabe gerechnet.
Folgende Deichstadtvolleys haben in
Bayern gespielt: Maike Henning, Ja-
na Weller, Gysell Zayas, Lena Hoff-
mann, Sarah Funk, Sarah Kamarah,
Lisa Guillermard, Zoe Liedtke.
Verletzungsbedingt fehlte: Anne
Taubmann.
Geschont wurden: Skylar German,
Hannah Dücking und Johanna
Brockmann

So sehen Sieger aus: (v. links) Trainer Dirk Groß, Sarah Funk, Skylar German, Jana Schäbitz, Lisa Guillermard, Maike Henning, Gysell Zayas, Johanna
Brockmann, Zoe Liedtke, Hannah Dücking, Sarah Kamarah und Lena Hoffmann. Foto: Uwe Lederer

„Hoffe auf eine volle Halle“
VCN-Trainer Dirk Groß freut sich auf sein Heimbebüt beim VCN

NEUWIED. -mas- Aller An-
fang ist nicht immer leicht.
Der Auftakterfolg der
Deichstadtvolleys aber
macht definitiv Laune auf
das erste Heimspiel am
Samstag, 28. September
(19 Uhr), gegen Planegg-
Krailling.

Für Dirk Groß, bis Frühjahr
2019 in Diensten von Erst-
ligist VC Wiesbaden, muss-
te es jedenfalls schnell ge-
hen, seit feststand, dass er
die Nachfolge von Bernd
Werscheck antreten würde
und dass es in der Mann-
schaft einen größeren Um-
bruch geben würde – so
sind aus dem Kader der
Vorsaison nur fünf Spiele-
rinnen übrig geblieben.
Größter Unterschied für
Groß ist aber das Zeitfens-
ter. „In Wiesbaden hatte ich
oft zehn Trainingseinheiten
pro Woche, hier sind es

drei“, beschreibt er die
Schwierigkeit, in viel kürze-
rer Zeit ähnliche Inhalte zu
vermitteln. Dass die Vorbe-
reitung unterm Strich
durchwachsen lief und man
nicht wirklich wusste, wo

man steht, kam hinzu. Da-
her war die Erleichterung
nach dem ersten „Dreier“
auch bei ihm spürbar.
Sein Wunsch für das erste
Heimspiel? „Eine volle Hal-
le. Es gibt, egal ob man da-

heim oder auswärts spielt,
einfach nichts Schöneres.“
Eigenreklame haben er und
die Deichstadtvolleys je-
denfalls am ersten Spieltag
der Saison eindrucksvoll
betrieben.

Taktikbesprechung: Dirk Groß inmitten seiner Spielerinnen. Foto: Schwabe

Hochwertiger Grill
zu gewinnen
Entfache die Glut mit dem Original!
Luxus und Kreativität gehen Hand in Hand bei dem legendä-
ren 57 cm Holzkohlegrill von Weber. Der Master-Touch sorgt
mit innovativen Funktionen für erstklassigen Grillkomfort.
Dank des integrierten Deckelthermometers ist optimale Tem-
peraturkontrolle für leckere Grillergebnisse garantiert. Parallel
gewährleistet der porzellanemaillierte Deckel und Kessel und
das One-Touch-Reinigungssystem Langlebigkeit und leichte
Reinigung. Auf dem GBS-Grillrost kannst du durch die Ver-
wendung verschiedener Einsätze von Frühstück mit Eiern und
Speck bis hin zum Abendessen mit knuspriger Pizza alles zu-
bereiten – und das im Freien!
Neuwied AM WOCHENENDE verlost anlässlich des ersten
VCN-Heimspiels einen Master-Touch GBS E-5750-Grill, ge-
stiftet von der Bleser Mietstation in Neuwied. Schreiben Sie,
um zu gewinnen, bis Montag, 23. September, 12 Uhr, eine E-
Mail mit dem Betreff „Grill“ an gewinnen@
amwochenende.de, vergessen Sie dabei Ihren Namen, An-
schrift und Telefonnummer nicht. Viel Glück!

Hoch hinaus wollen die
Deichstadtvolleys auch in
dieser Saison wieder in der
2. Bundesliga!

Neuwied AM WOCHENENDE wünscht
dem VC Neuwied viel Erfolg

in der 2. Volleyball-Bundesliga!

WIRTSCHAFTS
RAUMGESTALTER

www.bauhaus.info
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Wir wünschen den
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56564 Neuwied
Telefon: 02631/9557748
info@balance-neuwied.de
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Kapellenstraße 5 - 56218 Mülheim-Kärlich

Genießen Sie Ihre Weihnachtsfeier
in stimmungsvoller Brauhaus-Atmosphäre.
Unsere separaten Veranstaltungsräume bieten Platz
für 50 bis 500 Personen. Gerne erstellen wir Ihnen

auf Wunsch individuelle Buffet-Zusammenstellungen.
Selbstverständlich können für spätere Abendstunden

auch DJs gebucht werden.

Weitere Feiern in Planung?
Buchen Sie unsere Räumlichkeiten auf für Firmenjubiläen,

Tagungen oder Familienfeiern. Für ein eine persönliche
Beratung stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.

Altes Brauhaus
Zur Nette Neuwied

Telefon: 02631 978363

Wasmacht Ihre

Weihnachtsfeier
?

Feiern Sie im Br
auhaus!

JETZT
RESERVIEREN!

Gerne richten wir auch
IhreWeihnachtsfeier aus,

sprechen Sie uns an:
Altes Brauhaus Koblenz
Telefon: 0261 1330377

Altes Brauhaus
Mülheim-Kärlich

Telefon: 02630 9190294
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Die Wormatia am Wasserturm
FV Engers freut sich auf Traditionsverein / Pokal-Achtelfinalisten ermittelt

REGION. -mas- Ausruhen
war nicht: Die Top-Teams
der Region mussten am
Dienstag- bzw. Mittwoch-
abend um das Weiter-
kommen im Fußball-
Rheinlandpokal kämpfen.
Dies bereitete mal mehr,
mal weniger Mühe.

Regionalligist Rot-Weiß
Koblenz hatte beim 8:0-Er-
folg bei Bezirksligist Met-
ternich einige Stammkräfte
geschont und konnte durch
Wechsel zur Pause weite-
ren Akteuren eine Ver-
schnaufpause gönnen.
Denn es werden alle Kräfte
gebraucht, um am Sams-
tag, 21. September (14 Uhr),
im Auswärtsspiel bei den
angeschlagenen Offenba-
cher Kickers zu bestehen.
In der Zwischenzeit haben
die Torschützen Gary Noël
(4), Sven König und Joker
Dominik Ahlbach (je 2) ei-
niges für ihr Selbstvertrau-
en tun können.
Oberligist TuS Koblenz
siegte zwar mit 4:0 bei
Rheinlandligist Mendig, al-
lerdings erst nach Verlän-
gerung – Michael Stahl. Ad-
rian Knop (2) und Leutrim
Kabashi schossen den Vor-
jahresfinalisten ins Achtel-
finale. Dies erreichten auch
die Oberligisten Eisbachtal,
Trier und Karbach, ebenso
der FV Engers, der mit 7:0

bei Bezirksligist EGC Wir-
ges triumphierte und sich
nun auf ein besonderes
Heimspiel freuen kann: Am
Samstag, 21. September
(15.30 Uhr), kommt Regio-
nalliga-Absteiger Wormatia
Worms an den Wasserturm!
Die TuS hat am Samstag
ebenfalls Heimrecht, Geg-
ner ist ab 14 Uhr die II.
Mannschaft der SV Elvers-
berg, die an jenem Nach-
mittag aber auf Abstellun-
gen von oben wohl ver-
zichten muss, da die Regi-
onalliga-Mannschaft der
Saarländer zur selben Zeit
ebenfalls im Einsatz ist.

Aus der Rheinlandliga ha-
ben sich Ellscheid, Em-
melshausen, Morbach,
Mülheim-Kärlich und Trier-
Tarforst fürs Pokal-Achtel-
finale qualifiziert. Bei Mül-
heim-Kärlich ist, nachdem
unter dem „Interims“-Trai-
ner-Duo Michael Wall und
Christian Wiersch bislang
alles gewonnen wurde, nun
geklärt, dass die beiden bis
zur Winterpause weiterma-
chen. Nächster Härtetest ist
nun am Samstag, 21. Sep-
tember (18 Uhr), das Derby
gegen Mendig. Die SG 99
Andernach könnte mit ei-
nem Auswärtssieg in Salm-

rohr (Sa., 21. September,
14.30 Uhr), die „Rote Later-
ne“ loswerden, während
sich der SV Windhagen die
Pokalniederlage beim VfB
Linz (0:4) noch aus den Kla-
motten schütteln muss, ehe
es am Sonntag, 22. Sep-
tember (15 Uhr), in Neiter-
sen bei der SG Altenkir-
chen weitergeht. Dort wie-
derum hatte zu Wochen-
beginn Trainer Akin Kilic
seinen Rücktritt erklärt nach
einem Sieg aus sieben
Spielen plus dem 0:5-Po-
kal-Aus bei Bezirksligist
Weitefeld; ihn beerbt Nico-
lai Hees.

Die Engerser (v. rechts) Lukas Haubrich, Daniel Fiege und Christopher Freisberg wol-
len es gegen Wormatia Worms möglichst besser machen als beim jüngsten 1:1 da-
heim gegen Ludwigshafen. Foto: Schlenger

Steilpass mit dem FV Rheinland

20 neue Trainer
von vier Kontinenten
Erfolgreicher Abschluss des Internationalen Trainerlehrgangs

REGION. Der Fußball ver-
bindet die Welt: Einmal
mehr zeigte das der Inter-
nationale Trainerlehrgang
(International Coaching
Course – ICC), der mit der
feierlichen Übergabe der
Teilnehmerzertifikate im
Hause von Lotto Rhein-
land-Pfalz in Koblenz zu
Ende gegangen ist. Insge-
samt 20 Teilnehmer und
Teilnehmerinnen von vier
Kontinenten haben in die-
sem Jahr an dem Kurs des
Fußballverbandes Rhein-
land (FVR) teilgenommen.

Drei Wochen war die inter-
nationale Gruppe aus elf
Nationen (China, Deutsch-
land, Irak, Kenia, Kosovo,
Nepal, Ruanda, Palästina,
Paraguay, Tansania und
Tunesien) an der Sport-
schule Oberwerth zu Gast,
um die Grundlagen des
Trainerwesens im Jugend-
und Seniorenbereich zu er-
lernen. Der Lehrgang unter
der Leitung von Kilian Hen-
richs fand komplett in eng-
lischer Sprache statt.
Die Teilnehmer wollen das
erworbene Fachwissen
rund um den Fußball nun in

Projekten in ihren Heimat-
ländern einsetzen. Für viele
der Absolventen ist die Aus-
bildung ein wichtiger Schritt
in ihrer Trainerkarriere. „Ein
deutsches Zertifikat hat in-
ternational einen hohen
Stellenwert und kann den
Teilnehmern auch in ihrem
beruflichen Alltag neue Tü-
ren öffnen“, erklärte Lehr-
gangsleiter Kilian Henrichs.
Zahlreiche Ehrengäste lie-
ßen es sich nicht nehmen,
den Absolventen bei der
Zertifikatsübergabe in Kob-
lenz zur bestandenen Prü-
fung zu gratulieren. Monika
Sauer, Präsidentin des
Sportbundes Rheinland und
zugleich Mitglied der Ge-
sellschafter-Versammlung

von Lotto Rheinland-Pfalz,
betonte den friedensstiften-
den Charakter des Lehr-
gangs, an dem bislang ins-
gesamt 251 Absolventen
aus nun 51 verschiedenen
Nationen teilgenommen
haben: „Wir freuen uns, dass
wir dieses Projekt mit unse-
rer Lotto-Stiftung bereits seit
13 Jahren fördern können.
Ich wünsche den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern,
dass Sie all das, was sie hier
gelernt haben, in ihrer Hei-
mat umsetzen können.“
Walter Desch, Präsident des
Fußballverbandes Rhein-
land, dankte der Lotto-Stif-
tung und dem Deutschen
Fußball-Bund (DFB) für die
finanzielle Unterstützung

sowie den vielen weiteren
Helfern rund um den Lehr-
gang für ihren Einsatz. Den
Absolventen gab er einen
Auftrag mit auf den Weg:
„Tragt hinaus in die Welt,
dass Fußball mehr ist als ei-
ne einfache Sportart. Fuß-
ball ist eine Veranstaltung,
bei der Menschen unab-
hängig von ihrer Religion,
ihrer Hautfarbe oder ihrer
sozialen Stellung zusam-
menkommen, um gemein-
sam Spaß zu haben. Setzt
euch dafür ein, dass nie-
mand vom Fußball ausge-
schlossen wird und zeigt
den Kindern und Jugendli-
chen in eurer Heimat, dass
es sich lohnt, gemeinsam
Fußball zu spielen.“
Dem schloss sich zum Ende
der Zertifikatsübergabe
auch Teilnehmer Samer
Saad an. Stellvertretend für
alle Absolventen bedankte
er sich für die Gastfreund-
schaft, die sie in den drei
Wochen in Deutschland er-
fahren haben: „Hier sind in-
ternationale Freundschaften
entstanden, die wir auch in
Zukunft pflegen wollen.
Denn der Fußball verbindet
uns alle.“

Stolz präsentieren die Absolventen ihre Zertifikate.

Anzeigensonderveröffentlichung

Endlich wieder Ferien -
der Herbst wird bunt

Geschichte zum Anfassen in den Mayener Museumswelten

Das Eifelstädtchen Mayen, unweit von Rhein
und Mosel gelegen, hat eine bedeutende
Geschichte. Von hier aus gingen Mühlsteine
in die ganze Welt und auch der hier abge-
baute Schiefer hat es weit geschafft. In den
drei Mitmach-Museen der Stadt kann aus-
probiert und die Geschichte miterlebt wer-
den – Anfassen ist den großen und kleinen
Gästen hier ausdrücklich erlaubt.
Die Erlebniswelten Grubenfeld präsentie-
ren, als eine Attraktion des Vulkanparks, den
Basaltabbau über die Jahrhunderte hinweg
und im Anschluss lockt das Mayener Gru-
benfeld mit seinem heutigen Naturschutz-
gebiet. Das ehemalige Abbaugelände ist
zu einer beeindruckenden Naturlandschaft
geworden, in der sich vor allem Fledermäu-
se wohlfühlen. Aber auch der Mensch kann
hier viel erleben: vom Skulpturenpark Lapi-
dea, vorbei am Silbersee, zum Schacht 700.
Auch in der sagenumwobenen Genoveva-

burg sind Wissbegierige herzlich willkom-
men. Sie beherbergt das Eifelmuseum und
das Deutsche Schieferbergwerk. Das eine
erzählt die Geschichte der gesamten Eifel,
im anderen kann man tief unter der Burg
erleben, wie die Arbeit in einem Schiefer-
bergwerk vonstattenging.
Und das Beste: Der Eintritt für die gesam-
ten Mayener Museumswelten kostet nur 12
Euro für Erwachsene, 6,50 Euro für Kinder
und Kinder unter 100 cm sind frei. Die drei
Museen müssen aber nicht alle am selben
Tag besucht werden, die Karte ist eine ge-
samte Saison über gültig – daher am besten
in den Herbstferien zuerst in die Erlebnis-
welten Grubenfeld, denn hier gibt es auf-
grund des Außengeländes eine längere
Winterpause; sie beginnt am 2. November
2019.
Weitere Infos und Tarife: Tel.: 02651/491506
oder www.museumswelten-mayen.de.

In den Museumswelten Mayen ist Anfassen und Ausprobieren erlaubt.
Foto: Kappest/Seydel

www.museumswelten-mayen.de


Rund ums Haus gut beraten
KOMPETENTE PARTNER
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Schlafen unter Bäumen –
Deichsel macht's möglich
Malerfachbetrieb Deichsel gestaltet Räume mit individueller Note und saniert professionell

W enn der Winter
kommt, liegt
das Augenmerk

wieder mehr auf den In-
nenräumen. Jetzt ist die
Zeit gekommen, sich einmal
wieder um das Innere des
Hauses oder der Wohnung
zu kümmern. Da darf es
auch gerne mal etwas Be-
sonderes oder Außerge-
wöhnliches sein. Tatkräftige
Hilfe bei der Ideengebung
und Gestaltung bekommt
man vom Malermeisterbe-
trieb Deichsel. Wie wäre es
mir einem traumhaften
Schlafzimmer unter Baum-
wipfeln? Wer möchte nicht
unter Bäumen aufwachen,
aber ohne von Regen oder
Sturm überrascht zu wer-
den? Mit einer täuschend
echten Fototapete, die ge-
konnt angebracht ist, kein
Problem.
Der Kreativität sind bei
Deichsel keine Grenzen ge-
setzt. Das Team beherrscht
alle Arten von Technik und
hat auch eigene entwickelte:
den Edelspachtel. Ein filig-
raner Handspachteleffekt,
der sich angenehm zurück-
nimmt aber eine einfache
Lebendigkeit gibt. Ob Fas-
saden, Studios oder das
Wohnzimmer. Jedes Ele-
ment lässt sich hervorheben
und zu etwas Besonderem
machen. Von der Idee über
die Umsetzung bis hin zur
Pflege ist der Meisterbe-
trieb ein kompetenter und
erfahrener Ansprechpart-
ner.

Breite Service- und
Produktpalette
Doch nicht nur dekorative
und persönlich gestaltete
Innenräume gehören zum
Serviceangebot des Fach-
betriebs. Das Portfolio um-
fasst alle im Malerhandwerk

vorkommenden Tätigkei-
ten. Deichsel ist in Sachen
Maler-Produktpalette ein
„Vollanbieter“: Sämtliche
Streicharbeiten innen und
außen, Lackieren und La-
sieren, Tapezieren, Putz mit
eigener Technik oder Son-
dertechniken wie Wisch-
technik und alles rund um
Bodenbeläge.
Natürlich gehört auch die
Außenhülle des Hauses da-
zu, das heißt nicht nur An-
strich, sondern auch Wär-
medämmung und Fassaden-
sanierung. Beim Thema
Dämmung geht es nicht nur
um die Außenwände: ob die
Innenwand, der Dachbo-
den, die Zwischendecke
oder die Kellerdecke ge-
dämmt werden sollen - der
Fachbetrieb kennt sich aus.

Eine der Spezialitäten des
Handwerksbetriebs ist die
Aufarbeitung von Holz.
Fleckiges Holz wird durch
eine spezielle Technik wie
neu. Auch die Haltbarkeit
wird gegenüber Herkömm-
lichen Lasieren (durchsich-
tig) erheblich verlängert.
Das lohnt sich vor allem bei
z.B. Balkongeländern,
Haustüren, Fenstern oder
Fassadenelementen. Auch
Holzdecken von Terrassen
oder Balkonen werden mit
Speziellen Lacken oderÖlen
behandelt. So werden auch
graue Terrassen wieder
schön.

Wunschtermin sichern
Wer sich in seinen vier
Wänden mal wieder etwas
Neues gönnen möchte oder

vielleicht dringende Stellen
hat, die es nötig haben, ge-
konnt saniert zu werden,
sollte sich jetzt seinen
Wunschtermin für die Win-
termonate beim Malerbe-
trieb Deichsel sichern.

Fachliche Kompetenz
Das Team besteht aus acht
Fachmännern und -frauen.
Der Meisterbetrieb sieht es
als Herzensangelegenheit,
Ausbildungsplätze für die
Zunft und Zukunft von
Morgen anzubieten – und
das auch für beide Ge-
schlechter: eine Gesellin
und eine weibliche Auszu-
bildende gehören zum
Team. Mit den insgesamt
zwei Auszubildenden legt
der Betrieb großen Wert
auf Förderung der Jugend.

Beschäftigt werden nur Ge-
sellen, die selbst ausgebil-
det wurden und bei guter
Leistung übernommen
werden. In diesem Jahr ha-
ben gleich zwei Azubis ihre
Prüfung bestanden und
konnten übernommen wer-
den. Einzig der Altgeselle
wurde nicht von Deichsel
ausgebildet, verfügt dafür
über jahrzehntelange Er-
fahrung und Kompetenz im
Malerfach.
Der Meisterbetrieb unter
Lutz Deichsel legt als Fir-
ma großen Wert auf Ver-
einbarung von Familie und
Beruf. Die Arbeitszeiten
können bei privatem Be-
darf jederzeit angepasst
werden. Zufriedene Mitar-
beiter bürgen für zufriede-
ne Kunden.

Wer sich informieren
möchte, kann jederzeit per
Telefon oder Mail Anfra-
gen an Lutz und Monika
Deichsel richten. Um di-
rekt ansprechbar für die
Kunden zu sein, ist Lutz
Deichsel dienstags von 15
bis 17 Uhr im Laden in der
Alleestraße in Engers an-
zutreffen, wo man ohne
Termin einfach vorbei
kommen kann.

Info und Kontakt:
Malerbetrieb Deichsel
Alleestraße 43
56566 Neuwied

q (02622) 903544
info@malerbetrieb-
deichsel.de
www.malerbetrieb-
deichsel.de

Zeit für neue Farben und Ideen: Warum nicht einmal unter Baumkronen schlafen oder farbenfrohe Akzente in den eigenen vier Wänden setzen? Der Ma-
lerbetrieb Deichsel steht mit Rat und Tat zur Seite. Fotos: Deichsel

RLI will Migranten in Arbeit bringen
Professionell geführte Kooperation Ehrenamtlicher

NEUWIED. Gute Deutsch-
kenntnisse sind für Mig-
ranten der Schlüssel zum
Eintritt in die Arbeitswelt.
Das Integrationsprojekt
„Neuwied RLI“ kümmert
sich um beide Bereiche.

Das Integrationsprojekt
„Neuwied RLI“ ist ein bun-
desweit einzigartiger Zu-
sammenschluss von Rotary-,
Lions- und Inner-Wheel-
Club, das seit vier Jahren für
die Verbesserung der Le-
benssituation von Migranten
arbeitet. Dafür sind zahlrei-
che ehrenamtliche Paten im
Einsatz, die indes professio-
nell arbeiten. Davon über-

zeugte sich Bürgermeister
Michael Mang bei einem
Besuch einer Beratungs-
stunde, die RLI regelmäßig
in der VHS Neuwied anbie-
tet. Dabei geht es vor allem
um die Unterstützung bei
der Eingliederung ins Be-
rufsleben. Nachdem zu-
nächst Deutschunterricht im
Mittelpunkt stand, hat RLI
die Beratung zur beruflichen
Etablierung vor knapp zwei
Jahren aufgenommen. Rund
100 Migranten hat man mitt-
lerweile betreut, rund 40 da-
von in eine dauerhafte Er-
werbstätigkeit vermittelt.
Zurzeit suchen etwa 20 Per-
sonen die Beratungsstun-

den auf. Wichtiges Instru-
ment, um die Ratsuchenden
in Praktika, Ausbildungs-
oder Arbeitsplätzen zu ver-
mitteln, ist ein mehrseitiger
Profilbogen, der neben der
Vita unter anderem auch
Sprachkenntnisse, Ab-
schlüsse, Qualifikationen
und Berufserfahrung erfasst.
Auch die Wünsche der Mig-
ranten spielen - durchaus zu
deren Überraschung - eine
Rolle.
„Wir betreuen ein beruflich
breites Spektrum an Leu-
ten“, berichtet RLI-Sprecher
Michael Kröner. „Zu uns
kommen Ärzte, Apotheker,
Lehrer und Handwerker,

aber auch Menschen ohne
Ausbildung.“ Entsprechend
passgenau wollen die Bera-
ter vorgehen. „Wir wollen
nachhaltig arbeiten. Es geht
nicht darum, Migranten
rasch in einen x-beliebigen
Billigjob zu vermitteln, son-
dern darum, die Leute ent-
sprechend ihren - teils ho-
hen - Qualifikationen unter-
zubringen. Dazu nutzen wir
unser weitreichendes, auf
engen persönlichen Kon-
takten fußendes Netzwerk“,
erläutert Dr. Eckhard Binder,
um auch nochmals auf die
Bedeutung des Spracher-
werbs hinzuweisen. „Je
schneller Deutsch gespro-

chen wird, umso größer ist
die Chance, einen anständi-
gen Job zu finden – und da-
mit auch zum Beitragszahler
in die Sozialkassen zu wer-
den.“

M Die RLI-Sprechstunde fin-
det jeden Montag von 16.30
bis 17.30 Uhr in der VHS
Neuwied (Heddesdorfer
Straße 33, Zimmer 408) statt.
Weitere Infos gibt es unter
y 0172 75 47 282. Arbeit-
geber, die Praktika anbieten,
Auszubildende suchen oder
bereit sind, Flüchtlinge ein-
zustellen, können sich per
E-Mail an rli-integration@
t-online melden. Die RLI-Experten in Gesprächen mit Ratsuchenden.
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-Bikes
Fahrräder

Fahrräder-Verleih

Ersatzteile – Zubehör

Service/Kundendienst
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. u. Fr. 9.00-12.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr

Sa. 9.00-13.00 Uhr, mittwochs nach Vereinbarung.

Seit über 40 Jahren ein guter Name rund ums...

Zweirad Oberkirch GmbH
In den Mittelweiden 5 · 56220 Urmitz/Rhein
Telefon: 0 26 30 – 71 39
E-Mail: kontakt@zweirad-oberkirch.de
Internet: www.zweirad-oberkirch.de

Malerbetrieb.Deichsel@t-online.de

Tradition und Qualität seit über 14 Jahren
Seit über 14 Jahren

Rohrreinigung

Heiko Preiß - Maximinstraße 19 - 56072 Koblenz

Freiheit für alle Rohre
- Rohrreinigung
- Rohrsanierung

- Kanal-TV - Rohrortung

24h NOTDIENST 0261-20069059
www.rohrreinigung-preiss.de

na!?nnaa!!??
... auch schön wohnen??...... aauucchh sscchhöönn wwoohhnneenn????

wir renovieren Ihr Zuhause.
kompetent und preiswert.

Objekt- & Fassadenanstriche
Wärmedämm-Verbundsysteme
alte & neue Maltechniken
moderne Fußboden-
Verlegarbeiten

5566556644 NNeeuuwwiieedd ·· AAmm SScchhlloossssppppppaarrkk6677aa ·· 0022663311-- 994466222264 ·

Über 50 Jahre mit

dem Malerhandwerk

verbunden

 02631 - 94 62 64 02631- 946264 ·· www.maler-wassmann.dewww.maler-wassmann.de

verbundenverbunden

®®

Ihr Spezialbetrieb für:
• Trocknung von Wasserschäden
• Entfeuchtung in Bauwerken
und Gebäuden

• Winterbau- und Zeltbeheizung
• Messtechnik-Thermografie
• Mauertrockenlegung

24h Service
MIETSERVICE

HEIZ- UNDTROCKENGERÄTE
MIETSERVICE GmbH
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MMIIEETTSSEERRVVIICCEE
www.trocknungsgeraet.de

Tel. 0261-9223996 • Carl-Spaeter-Str. 2a • Koblenz

über
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Uwe Badziong
Tel.: 0170 3280285
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Tanzschule StaudtTanzschule Staudt
in Weißenthurm & Andernach

Neue Kurse beginnen immer nach den Ferien!
Tel.: 02634-9819494, Fax: 02634-9819492, E-Mail: tsstaudt@aol.com

www.tsstaudt.de
Mitglied im Allgemeinen Deutschen Tanzlehrerverband

Wir bieten Kurse für Schüler und Erwachsene:
Grundkurse (Standard/Latein), Discofox,

Salsa, Crashkurse, HipHop etc...

mailto:tsstaudt@aol.com
www.tsstaudt.de
kleiber.de
www.trocknungsgeraet.de
www.maler-wassmann.de
www.rohrreinigung-preiss.de
mailto:Malerbetrieb.Deichsel@t-online.de
mailto:kontakt@zweirad-oberkirch.de
www.zweirad-oberkirch.de
deichsel.de
deichsel.de


Breslauer Straße 63 . 56566 Neuwied
Tel. 02631 -9549881 . Fax 026310022663311 -995544998882

Bella Italia
MARGHERITA ...5.00 €
PROSCIUTTO COTTO ... 7.00 €
VEGETARISCH ... 7.00 €
ITALIA ... 8.50 €
PIZZA KREUZBERG ... 8.50 €
SALAMI-FUNGHI ... 7.00 €

Unser Italiener im E-Center Kreuzberg in Neuwied bietet Ihnen:
Pizza:

ÖFFNUNGSZEITEN:
MONTAG-SAMSTAG 11:30 BIS 2

PROSCIUTTO COTTO-SALAMI ... 7.00 €
THUNFISCH-ZWIEBELN .......... 7.50 €
QUATTRO FORMAGGI ............ 7.50 €
HAWAII .............7.00 €
DELUXE .............8.95 €
Alle Gerichte auch

zumMitnehmen!

20:00 UHR

Abteilungsleiter

Herr Vito Masciaro

FISCHFRIKADELLEN
ideal für den kalten und
warmen Fischgenuss,
2 Stück

1 00
2 Stück

C

Geräucherter
MAKRELENFILET-MIX
mild geräucherte Makrelenfilets mit
versch. Auflagen veredelt, 100 g

1 49
LACHSSTEAK
naturbelassen oder
mariniert, frisch aus den
klaren Fjorden Norwegens,
je 100 g

1 29

MATJES-
DOPPELFILETS
besonders zart und
mild, 6 Stück

55 00
6 Stück

SEELACHSFILET
das beliebte Filet zum
Dünsten oder Braten,
100 g

0 99 2 29

KABELJAULOINS
das beste Stück vom
Kabeljaufilet,
besonders grätenarm, 100 g

SYLTER AUSTERN
eine besondere

Perle aus Neptuns
Garten, Stück

2 50
Kreuzbergs

Fischwelt

EMPFEHLUN
G*

*nicht erhä
ltlich imMarkt

Hohenzol
lernstraß
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MONTAGS-KNÜLLER!

L

SUPERKNÜLLERSSUUPPEERR

3
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3 33
Frische
DICKE SCHWEINERIPPE
am Stück, 1 kg

GÜLTIG: 23.09.2019
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7
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BITBURGER PILS
Kasten = 20 x 0,5 l

(1 l = € 1.00) zzgl. € 3.10 Pfand

Frische
HÄHNCHENSCHENKEL
mit Rückenstück,
Handelsklasse A,
100 g

Frische
SCHWEINELEBER
100 g

SUPPENFLEISCH
100 g

Frische
PUTENSCHNITZEL oder
frisches PUTENGULASCH
aus der Brust geschnitten, beson-
ders mager, für den kalorien-
bewussten Genuss, je 100 g

BELJAULOIN

Frische
BRATWURST
grob, fein oder mit Chili,
je 100 g
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SUPERGEIL!

140
SUPERGEIL!

490
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390

FRICO
JUNGER GOUDA
holländischer Schnittkäse,
48% Fett i. Tr.,
zart-sahniger Geschmack,
laktosefrei,
100 g am Stück
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Griechenland
TAFELTRAUBEN
hell, kernlos, Klasse I,
500 g Schale (1 kg = € 1.78)
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MELITTA
FILTERKAFFEE

gemahlener Röstkaffee, vakuumverpackt,
versch. Sorten, je 500 g Packung

(1 kg = € 5.98)
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R-NACKEN
ohne Knochen, goldgelb
geräuchert, 100 g

BÜRGERMEISTERSTÜCK
aus der Rinderkeule, deutsches Jungbullenfleisch, 1 kg

COCA-COLA*, FANTA, SPRITE
und weitere Sorten (*koffeinhaltig),

je Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.75) zzgl. € 3.30 Pfand

3x STARK IN DER REGION!

www.edeka-kreuzberg.de | news auch auf

EDEKA MARKT KREUZBERG • HOHENZOLLERNSTRASSE 132 • 56068 KOBLENZ • TEL. 0261-14 850

E-CENTER KREUZBERG • ANDERNACHER STRASSE 238 • 56070 KOBLENZ • TEL. 0261-88 99 782

E-CENTER KREUZBERG • BRESLAUER STRASSE 63 • 56566 NEUWIED • TEL. 02631-95 49 881

MO – SA: 8.00 – 21.00 UHR

ER

>>

ohne Knoc
KASSELE

>>

GOUDA
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